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Die Errichtung der
Schule fällt frühes-
tens mit der Errich-

tung der Pfarrschulen im 13.
Jahrhundert zusammen.
1369 wird in Urkunden ein
„Heinrich der Schulmeister
zu Stockerau“ genannt. Am
3. Juli 1438 machte der
Marktrichter und Müller
Michael Silberknoll die „Sal-
ve Regina“-Stiftung und be-
dachte darin den „Lehrer
der Schule“.
1599 erfolgte ein Umbau des
Schulgebäudes. Die Bauauf-
sicht hatten Gabriel Schwarz
und Wolff Göllner. Um 1600
wurde der Bauabschluss ge-
meldet. 1710 wurde die
Schule wieder gänzlich re-
pariert. Auch wurde ein Kel-
ler vom Stockerauer Mau-
rermeister Ulrich Mayerho-
fer um 200 Gulden dazuge-
baut. 1801 gab es Pläne zur
Erweiterung des Schulge-
bäudes. Erst 1803 wurden
zuverlässige Kostenvoran-

schläge geliefert. Es kam
dann 1803 zum vollständi-
gen Abriss des alten Schulge-
bäudes durch den Stocker-
auer Maurermeister Anton
Eggendorfer unter Architekt
Toka. 1803 war der Bau auch
fertig. Es ist der, der Kirche
zugewandte Teil der Schule.
1810 zog Johann Michael
Plöch als Lehrer hier ein. Bei
ihm erhielt Lenau’s Schwe-
ster Resi Musikunterricht.
Lenau selbst ging in den Jah-
ren 1818 bis 1821 bei Plöch
ein und aus. 1833 wurde je-
ner Teil hinzugefügt, der
nach Westen schaut, also der
Schulgasse zugewandt ist.
Dieser Schulbau entstand
mit der Einführung der
Hauptschule. Stockerau be-
kam diese aber erst nach
langen Kämpfen. Mit Dekret
vom 6. Juni 1831 wurde die
Schule zu Stockerau zu einer
Hauptschule gemacht. Erst
1834 konnte die neue
Hauptschule eröffnet wer-

den. Mit kreisamtlichem
Rundschreiben wurde be-
kanntgegeben: „Am 4. Okto-
ber dieses Jahres (1834) fin-
det die Eröffnung der mit
hohen Studien-Hofkommis-
sion-Dekrete genehmigten
Hauptschule statt. Diese
durch eine ansehnliche Stif-
tung der Bürgerin Juditha
Schwarz von Stockerau zu-
stande gekommene Bil-
dungsanstalt bietet nun-
mehr durch die Erweiterung
des bisher bestehenden Tri-
vialschulgebäudes einen
wohlgeordneten Unterricht
in allen Gegenständen“ usw.
Erster Direktor der Haupt-
schule war Johann Michael
Plöch.
Im Jahr 1903, als die ganz al-
te Kirchenschule 100 Jahre
alt war, gab es aus diesem
Anlass eine große Feier. Das
Schulhaus war mit Girlan-
den festlich geschmückt
und es wurde eine Marmor-
tafel enthüllt. Sie trägt die

Inschrift: „Gedenktafel – zur
Erinnerung an die Feier des
100 jährigen Bestandes die-
ses, dem Unterricht der Ju-
gend gewidmeten Hauses.
Oktober 1903“. Die Tafel ist
noch erhalten und befindet
sich im Eingangsbereich des
Hauses Kirchenplatz 2. Nach
dem Jahr 1909 besaß
Stockerau eine Knaben und
Mädchenvolksschule in der
Kirchenschule. Im Jahr 1936
wurde die Schule aufgelas-
sen, die Schüler wurden auf
die beiden großen Schulen
in der Judithastraße aufge-
teilt. Die Schule hat dann
das Museum beherbergt
und nach Übersiedlung des
Museums in das Belve-
dereschlössel wurde das Ge-
bäude seinem ursprüngli-
chem Zweck wieder zurück-
gegeben und beherbergt
heute die Handelsschule.

Dr. Günter Sellinger

Die Lage der Schule neben der Pfarrkirche gab ihr den Namen „Kirchenschule“. Die
Haus Nr. ist Kirchenplatz 2/Schulgasse 2. Nach mittelalterlicher Sicht war die Schule
ein Teil der Pfarrkirche. Der jeweilige Pfarrer war Lehrer und Erhalter der Schule. Nach
und nach unterrichteten dann Laien, die vom Pfarrer und ab dem 16. Jahrhundert von
der Gemeinde aufgenommen und bestellt wurden. Die Schulaufsicht übte bis zum
Reichsvolksschulgesetz im Jahr 1869 der Pfarrer oder Dechant von Stockerau aus.

Die alte Kirchenschule
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Liebe Leserin,
geschätzter Leser!

Das Jahr 2009 geht nun bald zu Ende – das gibt mir die Möglichkeit, einen
kurzen Rückblick zu halten. Vor allem für Kinder und Jugendliche haben wir
in diesem Jahr Schwerpunkte gesetzt. So wurde der Funcourt eröffnet, die
Erweiterungen von Europakindergarten und der Bräuhauskindergarten
konnten abgeschlossen werden, die Bauarbeiten beim Kindergarten 
St. Koloman gehen gut voran, sodass mit einer Inbetriebnahme im ersten
Halbjahr 2010 gerechnet werden kann. Die Regionalmusikschule Stockerau
ist in neue zeitgemäße Räume in der Judithastraße übersiedelt und die
Jugendanlaufstelle in der Klesheimstraße konnte ebenfalls eröffnet werden.
Damit ist das Angebot für Kinder und Jugendliche in unserer Stadt auf
einem absolut zeitgemäßen Standard, der auch den strengen Kriterien des
Landes Niederösterreich entspricht: Vor wenigen Tagen durfte ich die
Auszeichnung „Jugendpartnergemeinde 2010 bis 2012“ für unsere Stadt in
Empfang nehmen. 
Mittlerweile konnte mit dem Bau der Park & Ride Anlage begonnen werden.
Ich bitte alle Anrainer und auch die Pendler um Nachsicht und bedanke
mich für ihr Verständnis für die Einschränkungen während der Bauzeit. 
Der zweite Bauabschnitt der Sanierung der Wasserleitung und der Kanal-
anlagen im Bereich der Hauptstraße ist nahezu störungsfrei erfolgt. Auch
hier möchte ich mich für die Geduld der Anrainer in diesem Bereich sehr
herzlich bedanken.
Auch heuer werden in der Adventzeit wieder sehr viele großteils karitative
Veranstaltungen abgehalten werden. Allen den zahlreichen karitativen
Organisationen und Vereinen, in denen in allen Lebensbereichen freiwillig
und ehrenamtlich für die Gemeinschaft großartige Leistungen erbracht
werden, darf ich ebenfalls ein herzliches Dankeschön sagen. 
Bedanken möchte ich mich aber auch bei Ihnen, der Bevölkerung unserer
Stadt, die Sie immer wieder auf die unterschiedlichste Art und Weise
Kontakt mit uns aufnehmen und uns so wertvolle Rückmeldungen und
Hinweise geben, für ein liebens- und lebenswertes Stockerau.
Für die kommenden Feiertage wünsche ich Ihnen liebe Leserin, geschätzter
Leser, alles Gute und für das Jahr 2010 beruflichen Erfolg, persönliches
Wohlergehen und vor allem Gesundheit!

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister

Bürgermeister Stammtisch
Mittwoch, 13. Jänner 2010 ab 18.00 Uhr
Dorfschenke - Fam. Horst Bischof 
Dorfplatz 2, Oberzögersdorf
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ÜBER UNSERE STADT IMMER INFORMIERT!

Das Jahr geht zu Ende und
ich möchte Ihnen gerne be-
richten was alles passiert ist.
2009 wurde für unsere jüng-
sten Bürger sehr viel Geld in
die Hand genommen um ih-
re Betreuungssituation zu
verbessern. Zuerst wurde
der Europa-Kindergarten
um zwei Gruppen ver-
größert und der „Alt-Bau“
großzügig mitgestaltet. Es
gibt nun in diesem Haus
sechs Kindergartengruppen.
Visavis wird bis zum Früh-
jahr ein Kleinkinderspiel-
platz entstehen, da dort eine
hohe Nachfrage durch den
großvolumigen Wohnbau
besteht. Insgesamt wird uns
dieses Projekt mehr als
30.000 Euro kosten.

Unter enormem Zeitdruck
entstand dann das Projekt
Bräuhaus-Kindergarten, be-
dingt durch die Umsiedlung
der Städtischen Musikschu-
le. Auch hier wurde das
Haus umgebaut und voll-
kommen neu strukturiert.
Weitere zwei Gruppen fan-
den hier zusätzlich Platz.
Mit der besonders guten Lö-
sung der Außenfassade und
der Neugestaltung des Gar-
tens können wir auch dieses
als sehr gelungen bezeich-
nen. Hier sind Kosten in der
Höhe von 1,5 Millionwn Eu-
ro angefallen. 

Als drittes Projekt steht der
Kindergarten Kolomans-
heim an. In diesem „Haus
der Generationen“ werden
ein viergruppiger Kindergar-
ten und 32 Wohneinheiten
entstehen. Wir hoffen, dass
der Kindergarten mit April
2010 in Betrieb gehen kann,
damit können wir wahr-
scheinlich auch vielen 2 1/2
jährigen Kindern einen Platz
anbieten. Die Kosten für die-
ses Haus werden sich bei 5,7
Millionen Euro bewegen.
Natürlich bekommen wir
auch über den Schul- und
Kindergartenfond finanziel-
le Unterstützung. Auch
mehrere Arbeitsplätze kön-
nen damit wieder geschaf-
fen werden.

Beim Klosterkindergarten
und Schafarikkindergarten
wurden die anfallenden Sa-
nierungs- und Ausbesse-
rungsarbeiten durchgeführt. 

Die Jugendarbeit mit den
Streetworkern ist auch im
zweiten Jahr sehr gut. Sie ha-
ben in der Zwischenzeit
auch einen Fixpunkt und
Anlaufstelle für die Beratung
in unserer Stadt. Verschiede-
ne Zukunftsprojekte wird
dieses Team mit den Jugend-
lichen der Kommune erar-
beiten.

Der SOMA-Markt ist jetzt
auch schon eineinhalb Jahre
in Betrieb. Er funktioniert
recht gut und wir haben in
dieser Zeit 396 Pässe ausge-
stellt. Man sieht hier sehr
gut, wie viele Menschen es
gibt, die mit sehr wenig Geld
auskommen müssen. Ein
großes Danke an alle Firmen
und Betrieb, die hier helfend
einspringen und Spenden
geben. Danke aber auch an
alle ehrenamtlichen Mitar-
beiter(innen), die dem So-
ma-Markt einen Teil ihrer
Freizeit spenden. Sei es im
Verkauf, bei der Abholung
von Waren, durch Spenden
von Süßigkeiten u.s.w.

Das städtische Pflegeheim
ist ein weiterer Schwerpunkt
in unserer Stadt. Hier wird
unter der vorbildlichen
Führung von Frau Gerti
Spulak und einem tollen,
einsatzfreudigen Team her-
vorragende Arbeit geleistet.
Auch hier gibt es viele eh-
renamtliche Mitarbeiter(in-
nen), die dieses Team bei
seiner schweren Aufgabe
unterstützen. Ihnen allen
ein herzlichen Danke!

Unterstützung gibt es auch
heuer wieder für sozial
schwache Menschen in
Form von Gutscheinen in
der Höhe von € 70,-. Zusätz-

lich kann noch über Ansu-
chen eine außerordentliche
Heizkostenunterstützung
von € 70,- in Anspruch ge-
nommen werden.

Liebe Stockerauerinnen und
Stockerauer!
Wieder komme ich mit der
Bitte „Helfen Sie uns helfen“.
Untertützen Sie diverse kari-
tative Weihnachtsmärkte
und Vereine, oder auch per-
sönlich, wenn Sie jemand in
Ihrer Nachbarschaft ken-
nen. Schon eine Kleinigkeit
kann ein Leuchten der Freu-
de und Dankbarkeit in den
Augen bewirken. Es ist
schön zu helfen.

In diesem Sinne wünsche
ich Ihnen und Ihrer Familie
ein frohes, besinnliches
Weihnachtsfest und ein ge-
sundes, glückliches Neues
Jahr.

Herzlichst Ihre

Elfriede Eisler
Stadträtin für Generationen, 
Wohnungen und Soziales

Liebe Stockerauerinnen und Stockerauer!
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Zur Zeit meiner Lehrer-
tätigkeit am Gymnasi-
um habe ich einmal

gefragt, warum der letzte
Tag des Jahres Silvester
heißt. Viele haben mich
groß angeschaut und ge-
meint: Dieser Tag hat immer
schon so geheißen. 
Der 1. Silvester, dessen Ge-
denktag am 31. Dezember
gefeiert wird, hat mit dem
Jahresende nichts zu tun. Er
war im 4 Jahrhundert Papst
in Rom. Von seinem Wirken
weiß man auch nicht sehr
viel. Bei der Synode in Arles
(314) und dem Konzil von
Nizäa ließ er sich durch
zwei Presbyter (Priester)
vertreten, was ihn für die
Einigungspolitik des Kai-
sers Konstantin bedeu-
tungslos machte.
Doch es war eine bewegte
Zeit in der Kirchengeschich-
te. In Afrika kam es zu einer

Kirchenspaltung durch die
Donatisten und auch die
Irrlehren der Arianer beun-
ruhigten die Gläubigen. Po-
sitiver war schon die grund-
legende Umstellung des rö-
mischen Staates gegenüber
der Kirche. Waren die Chri-
sten bisher mehr oder weni-
ger verfolgt, konnten sie
sich nach der Bekehrung
und Taufe des Kaisers Kon-
stantin öffentlich versam-
meln und Kirchen errich-
ten. Papst Silvester war also
ein Papst in schwierigen
Zeiten und zugleich stand er
an der Wende von der Ver-
folgungszeit zur angesehe-
nen Staatskirche. 
Auch von unserer Zeit sagt
man, dass es so viele Um-
brüche und Neuorientie-
rungen gibt wie nie zuvor.
Daneben nicht weniger Irr-
lehren und totalitäre Extre-
misten, die Verwirrung un-

ter den Menschen auslösen.
Vielleicht ist es eine gute
Fügung, dass dieser Papst
dem Ende des bürgerlichen
Jahres seinen Namen gege-
ben hat. Jahreswechsel ist ja
immer auch Zeitenwende
und an so einem  Tag soll ja
nicht nur rückblickend Bi-
lanz gezogen werden, son-
dern man blickt auch neu-
gierig in die Zukunft und

fragt sich: Wie wird denn
das neue Jahr werden? 
Zwei Dinge sollten wir zu
Silvester tun:
1. Dank sagen – Gott und
den vielen Menschen, die
uns geholfen  und Freude
bereitet haben.
2. Optimistisch in die Zu-
kunft schauen, weil wir uns
getragen wissen vom Zu-
sammenhalt innerhalb un-
serer Stadt und weil wir
auch auf den Segen von
„Oben“ hoffen dürfen.
Ich wünsche Ihnen für die
bevorstehenden Festtage
viele frohe und gesegnete
Stunden im Kreis all jener
Menschen, die Ihnen viel
bedeuten und für das Jahr
2010 alles Gute und Gottes
Segen!
Ihr Pfarrer

Karl Pichelbauer 
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Papst Silvester I. ( 314 – 335)
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Fast müsste man
sagen leider ist der
Sozialmarkt so
aktuell wie nie zuvor!

396 ausgestellte Einkaufspäs-
se, täglich etwa 61 Kunden,
die bei jedem Einkauf durch-
schnittlich 4 Euro ausgeben
sind ein Spiegel der allgemei-
nen wirtschaftlichen Lage.
70 % aller KundInnen sind
weiblich, mehr als die Hälfte
ist über 56 Jahre alt und
rund 15 % Alleinerzieherin-
nen. Bei vielen Waren gibt es
durch das doch bereits be-
trächtliche Kundenvolumen
immer wieder Engpässe. Ge-
rade vor Weihnachten wäre
es besonders schön, wenn
auch in den SOMA-Regalen
genügend Artikel für alle SO-
MA-KundInnen vorhanden
wären. Es wäre großartig,

wenn sich potentielle Liefe-
ranten beim SOMA melden
würden. Vom Obst und
Gemüse (auch aus privaten
Gärten) bis hin zu Mehl, Ge-
treideprodukten, Milch/
produkten, Getränken, Hy-
gieneartikel - einfach alles
wird gebraucht.
Vor Weihnachten wäre der
SOMA auch für Kinderspiele
und andere Dinge, die als
Geschenke dienen könnten
sehr dankbar. Viele Men-
schen haben sicher altes

(aber bitte vollständiges)
Spielzeug zu hause liegen,
oder auch das eine oder an-
dere Stück, das man selber
nicht mehr will, aber den
KundInnen  des SOMA Freu-
de bereiten könnte.
Selbstgebackene Kuchen –
wenn sich jemand finden
würde, der gerne bäckt und
von Zeit zu Zeit Kuchen/Tor-
ten etc. für das SOMA-Café
bringen würde, wäre das
sehr zu begrüßen. In der
Vorweihnachtszeit natürlich

auch gerne Kekse!!
Und auch noch in Sachen
Café: das Kaffeeservice des
SOMA-Café ist auf vier Tas-
sen und Untertassen ge-
schrumpft. Falls sich hier je-
mand finden würde, der den
SOMA mit einem hübschen
Service unterstützen würde,
wäre das auch für die Mitar-
beiterinnen eine große
Freude! Auch Büromaterial,
wie Ordner wird immer wie-
der gebraucht!

Wenn Sie helfen wollen:
SOMA Stockerau
Mag. Claudia Zwingl
0676/88044153
Manuela Pacult
0676/88044606

SOMA Mag. Claudia Zwingl und ihre
ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen verkauften am Tag der of-
fenen Tür Würstel und Geträn-
ke zugunsten des SOMA



KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Dezember 2009    7

KOMMUNALES  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Vielleicht ist
Ihnen in den
letzten Tagen
bzw. Nächten
ein schwarzes

Fahrzeug mit gelbem
Schriftzug aufgefallen, das
in Stockerau unterwegs ist?
Oder auch ein Mitarbeiter
eines Sicherheitsunterneh-

mens, der streckenweise zu
Fuß unterwegs ist? Das
braucht Sie keineswegs zu
beunruhigen. Im Gegenteil!

Kurz nach einer besonders
dreisten Einbruchserie fand
eine Besprechung mit der
Polizeiinspektion Stockerau
statt. Man kam überein, als
Sofortmaßnahme zusätzlich
zu Polizeistreifenfahrten Pa-
trouillenfahrten eines priva-
ten Sicherheitsunterneh-
mens einzurichten. Da auch
die Polizei für eine mög-
lichst rasche Einrichtung
dieser Patrouillenfahrten
eintrat, veranlasste Bürger-
meister Laab diese Fahrten
umgehend und wird die
entsprechenden Anträge
dem Gemeinderat in seiner
nächsten Sitzung Anfang
Dezember zur Beschlussfas-
sung vorlegen.

Mehr Sicherheit
in Stockerau

Seit kurzem sind in den Nachtstunden auch Patrouillendienste eines privaten Sicherheitsdienstes in
Stockerau unterwegs.
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Am 26. Oktober, dem
schon traditionellen
Tag der offenen Tür

der Stadtgemeinde Stocke-
rau, wurde die Musikschule
der interessierten Öffent-
lichkeit vorgestellt. Auch der
SOMA und die Jugendan-
laufstelle sowie der Europa-
kindergarten konnten be-
sucht bzw. besichtigt wer-
den.
Wie jedes Jahr wurde auch
heuer wieder die Preisverlei-
hung für die Blumen-
schmuckaktion 2009 vorge-
nommen und auch einige
Sportehrenzeichen und Hil-
fedienstmedaillen überge-
ben.
Dechant Karl Pichlbauer
und Kurator Gert
Lauermann segne-
ten die Musikschule.
Danach gab es ver-
schiedene Darbie-
tung in den moder-
nen Klassenräumen,
deren schalltechni-
sche Ausgestaltung
für optimale akusti-
sche Bedingungen
sorgt. Das stimmige
Farbkonzept nach
Feng-Shui wird ein
übriges zum Wohl-
fühlen und produkti-
ven Lernen in der
neuen Musikschule
beitragen.
Innerhalb von nur fünf Mo-
naten wurden die Umbauar-
beiten nach Plänen von Ar-
chitekt DI Manfred Bohn
durchgeführt. Auf 739 m2
Nutzfläche werden die
Schüler am Standort Stocke-
rau von Direktor Mag. Géza-
Michael Vörösmarty und 22
weiteren Musiklehrern un-
terrichtet. Gemeinsam mit
den Filialen in Hausleiten
und Sierndorf sind es insge-

samt 672 Schülerinnen und
Schüler, die von Blockflöte
bis Waldhorn Musikunter-
richt und in einem der
schönsten Tanzsäle der Um-
gebung Ballettunterricht er-
halten.

Tag der offenen Tür

In insgesamt acht Kategorien (auf dem Bild Kategorie  „Vorgärten“) wurden im Rahmen der 
Blumenschmuckaktion Preise vergeben

Stellten sich am Tag der offe-
nen Tür dem Erinnerungsfoto:
v.l.n.r. Direktor Mag. Géza-
Michael Vörösmarty,
Bürgermeister Helmut Laab
und Architekt DI Manfred
Bohn

Im ganzen Haus gab es musikalische Vorführungen und Präsen-
tationen: Beeindruckend Gerhard „Hardy“ Auer am Schlagzeug
mit seinem Schüler am Xylophon
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Dem Residenztheater
ist es gelungen, die
großartige Künstlerin

Elfriede Ott für einen Auftritt
in Stockerau zu gewinnen.
Am 15.12. präsentiert sie mit
René Rumpold und Frizz Fi-
scher ihr Programm „Doch
warum nur einmal im Jahr“
– eine Live Version der
gleichnamigen CD. 
Elfriede Ott hat durch zahl-
reiche Soloprogramme und
Fernsehauftritte sowie
Bücher, Schallplatten und
CDs einen enorm hohen Be-
kanntheitsgrad erreicht.
Kaum jemand, egal welcher
Altersklasse, der die großar-
tige Kammerschauspielerin
und Regisseurin nicht
kennt. Ab 1944 war sie En-
semblemitglied des Wiener
Burgtheaters und ab 1954
ständiges Mitglied des Thea-
ters in der Josefstadt, wo sie
nun Ehrenmitglied ist.1983
gründete sie mit Hans Wei-
gel die Maria Enzersdorfer
Festspiele „Nestroy auf
Liechtenstein“, wo sie Inten-
danz und Regie innehat.
1985 rief sie die Schauspiel-
abteilung des Konservatori-
ums der Stadt Wien ins Le-
ben und 20 Jahre später
gründete sie die Schauspiel-
schule „Studio der Erfahrun-
gen“. 
Und auch 2009 hat Elfriede
Ott noch lange nicht genug
von der Bühne, wie sie am
15.12. im Z 2000 mit „Doch
warum nur einmal im Jahr“
unter Beweis stellen wird.
Bei diesem vorweihnachtli-
chen Abend zum Nachden-
ken und Lachen stehen zwei

weitere hervorragende
Künstler mit ihr auf der Büh-
ne: René Rumpold, der das
Publikum des Residenzthea-
ters bereits Anfang des Jah-
res mit der „George Gers-
hwin Story“ begeisterte, so-
wie Frizz Fischer. René
Rumpold ist Tenor, Schau-
spieler, Autor und Regisseur.
Er feierte unter anderem Er-
folge an der Wiener Staatso-
per, am Raimundtheater, am
Theater an der Wien sowie
an mehreren Opernhäusern
im Ausland. Frizz Fischer,
Komponist und Arrangeur,
wird an diesem Abend für
die musikalische Begleitung
am Klavier sorgen.
Freuen Sie sich auf einen
außergewöhnlichen Abend
mit außergewöhnlichen
Künstlern.
Wie bei allen Veranstaltun-
gen des Residenztheaters
dient der Kulturgenuss ei-
nem guten Zweck: Der Rein-
erlös geht an special homes
und somit an Menschen mit
Handicap. 
Der Kartenverkauf hat be-
reits begonnen.
Kartenpreis: € 22,- bei freier
Platzwahl. Karten unter
0676/364 03 36, im Kultur-
amt Stockerau, bei der Trafik
Waldbauer sowie bei der
Bank Austria.

Vorschau 2010:
26.2.2010 „Federn“ mit René
Rumpold und Franziska
Stanner 
Eine musikalisch heitere
Reise durch Operette, Musi-
cal und Chanson. 

Das Residenztheater 
präsentiert am 15. Dezember 2009 
Elfriede Ott im Z 2000
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Den Weihnachtsmarkt
der Stockerauer Wirt-
schaft finden Sie auch

heuer wieder ab 27. Novem-
ber rund um die Krippe am
Sparkassaplatz. 
Die Punschstände werden
von Stockerauer Vereinen be-
trieben und laden zum Auf-
wärmen und Plaudern ein.
Natürlich gibt es jede Menge
Geschenksideen für das
schönste Fest im Jahr. Das
Rahmenpogramm war noch
nie so stimmungsvoll und
vielfältig wie heuer. Am 27.
November um 17.00 wird

mit dem schon traditionel-
len Laternenumzug für Kin-
der der Adventmarkt eröff-
net. Der erste Adventsams-
tag steht ganz im Zeichen
des Perchtenlaufes. Ca. 40
Reichraminger Hinterge-
birgsteufel ziehen um 18.00
Uhr (bei freiem Eintritt) mit
einer höllischen Feuershow
durch die Innenstadt.
Am 5. Dezember um 17.00
Uhr verteilt der Nikolo seine
Gaben an die Kinder. Mit
dem Kasperltheater am 8.
Dezember um 15.00 Uhr
finden auch die Kleinsten
ihre Unterhaltung. Die Mu-
sikzwerge der Sportunion
setzen mit dem Lichtertanz
am 13. Dezember um 15.00
am Adventmarkt ein musi-
kalisches Highlight.
Am 19. Dezember ab 17.00
Uhr sind alle Kinder zum
gratis Würstelgrillen an ei-
ner offenen Feuerstelle ein-
geladen. 

Engel bringen in der Pferde-
kutsche am Hl. Abend um
10.30 Uhr das Friedenslicht
zum Adventmarkt, das bis
14 Uhr für daheim abgeholt
werden kann.
Viele Ausstellungen, Lesun-
gen, Konzerte, etc. runden
das Programm vom Stocker-
auer Advent ab.
Nähere Informationen un-
ter Tel. 02266/64758, oder
w w w. s t a d t m a r k e t i n g -
stockerau.at
Gratisparken an allen vier
Adventsamstagen!
Erledigen Sie Ihre Weih-
nachtseinkäufe in den Ge-
schäften der festlich ge-
schmückten Innenstadt
stressfrei und ohne Parksor-
gen! An allen Adventsamsta-
gen können Sie in den Kurz-
parkzonen im Parkdeck des
Z 2000 gratis parken. 

Jetzt ist sie nicht mehr weit – 
die fröhliche Weihnachtszeit!
Das Christkind kommt - und seit einem Jahrzehnt wird Stockerau in der
Vorweihnachtszeit zur Stadt der Engel. 
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Gesucht wird seit Jahrzehnten diese Frau (siehe Bild):

Vorname Trude – Familienname leider nicht bekannt

Aufgenommen wurde das Bild 1944 bei Firma Henk in Stockerau

Überreicht am 05.03.1945 in Karlsberg früher Sudetenland jetzt 
Tschechische Republik

Ein Dankeschön nach 64 Jahren für die gute Aufnahme als kranker Soldat
durch Deine Angehörigen. Das einzige was mir geblieben ist – Dein Bild !
Falls Du oder Deine Angehörigen mit mir in Verbindung treten möchten,
würde ich mich freuen.

Vermutung:
Geboren in Stockerau oder Wien
1944 ca. 17 Jahre alt, daher um 1927 geboren

Auch die Redaktion von UNSERE STADT nimmt gern Hinweise auf die 
Gesuchte entgegen!

Gesucht
Anfrage von Herrn Brosch Fritz, D-40822 Mettmann, Danziger-Straße 42
Tel. 0049-02104-76592
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Richard Maynau, Leiter
des Lenautheaters, hat

vor vielen Jahren von Ernst
Stankovski ein Buch mit dem
Titel "Die Logik des Thea-
ters" bekommen, und es
wurde ihm ans Herz gelegt,
dieses Buch zu studieren.
Seitdem sind viele Thesen
dieses Buches in seine Thea-
terarbeit eingeflossen. Vor
allem eine These wird in die-
sem Buch stark vertreten,
nämlich das es "stabile Kri-
terien in der Theaterarbeit"
gibt. Jeder der sich daran
hält, wird erfolgreich sein.
Anhand von Beispielen, quer
durch die Theaterliteratur,
Shakespeare,
Moliere, Ne-
stroy zeigt es
auf, worum es bei Theater
geht. Selbst Theaterrebellen
wie Berthold Brecht oder Pe-
ter Brook besinnen sich in
ihren berühmten Stücken
und Inszenierungen dieser
alten "Binsenweisheiten".
An diesem Abend im Bräu-
haus wurde nun im Detail
darüber diskutiert, und zu-
sammenfassend kann man
sagen: Immer wenn man
Theater für das Publikum
macht, und sich keiner Mo-
de unterwirft, sondern das
Theater in seinem ursprüng-
lichsten begreift, nämlich
"das Spielen", dann ist der
Weg richtig. Maynau fügt
hinzu: Wenn man dann auch
noch darauf achtet, dass die
Rahmenbedingungen stim-
men, und alles tut, dass das
Publikum sein Theater auch

liebt, dann kann nichts mehr
schiefgehen. Der Schlusssatz
des Abends lautete: Theater
ist Teil unserer Kultur, und
somit wichtig und unent-
behrlich.
Der nächste Stammtisch am
Montag, 7.Dezember 19:00
Uhr nimmt sich dem Thema
"Theateranekdoten aus der
NÖ Provinz" an.

Weitere Termine des Thea-
ters im Lenausaal:
19. Dezember 2009, 20:00
Uhr Weihnachten im
Lenautheater.
Die schönsten Geschichten
und Lieder rund um Weih-

nachten mit
Monika Tra-
bauer, Richard

Maynau u.v.a.
Weihnachtsveranstaltungen
gibt es viele, aber diesmal
haben das Lenautheater die
schönsten, rührendsten und
festlichsten Geschichten -
quer aus der gesamten Welt-
literatur - zusammengetra-
gen. Am Wichtigsten sind
aber die Weihnachtlieder,
und diese gibt es an diesem
Abend in Überfülle. Das
Beste was man zu Weih-
nachten hören kann, aus der
ganzen Welt, vom klassi-
schen Lied bis zum Hit. Die
bekannte Sängerin Monika
Trabauer (Volksoper, Stadt-
theater Baden uvm.) wird
mit ihrer unverwechselbar
schönen Stimme, das Publi-
kum bezaubern. Jetzt kann
Weihnachten wirklich be-
ginnen! 

Die Logik des Theaters
Mit einer feinen kleinen Runde wurde der erste Künstlerstammtisch
am Montag, den 2. November zum Thema "Die Logik des Theaters"
im Bräuhaus eröffnet. Das Gasthaus eignet sich hervorragend für
solche Diskussionsrunden, denn auch das Essen und Trinken gehört
zu so einer Veranstaltung dazu. 

Monika Trabauer
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Der Polytechnische Lehrgang wurde
1966 in Österreich eingeführt, weil die
Schulpflicht in Anpassung an Europa
auf 9 Jahre verlängert wurde. Erst nach
einer grundlegenden Reform wurde
1997 die Polytechnische Schule als op-
timale Vorbereitung auf das Berufsle-
ben als Lehrling eingerichtet. Der
Lehrplan wurde so flexibel gestaltet,
dass die Unterrichtsarbeit auf die be-
ruflichen Interessen und Neigungen
der Schülerinnen und Schüler abge-
stimmt werden kann.
In sogenannten Fachbereichen, die
großen Berufsfeldern der Wirtschaft
entsprechen, können die Schülerinnen
ihre Fähigkeiten in Theorie und Praxis
erproben und sich gezielt auf eine Be-
rufsausbildung vorbereiten. Die Aus-

wahl der Fachbereiche wird von den
Schülern selbst vorgenommen.
In Stockerau werden folgende Fach-
bereiche angeboten:
Metalltechnik (für Kfz-Techniker,
Spengler, Schlosser, Schmied, Feinme-
chaniker, Werkzeugmacher,..)
Mechatronik (Anlagentechniker, Elek-
troniker, Mechatroniker,...)
Holztechnik (Tischler, Drechsler, Zim-
merer)
Handel-Büro (EH-Kaufmann, Büro-
kaufmann, Bankkaufmann,..)
Dienstleistungen (Florist, Gärtner, Al-
tenfachbetreuer, Arztassistent,..)
Tourismus-Gastronomie (Koch, Kell-
ner, Bäcker, Fleischer,..)
Frisur-Mode (Friseur, Kosmetiker,
Masseur, Fußpfleger, Maskenbildner)

Für die praxisgerechte Ausbildung ste-
hen nicht nur bestens ausgebildete
Lehrer, sondern auch die entsprechen-
den Werkstätten und Praxisräume zur
Verfügung:
Metallwerkstatt, Holzwerkstatt, Elek-
trolabor, Lehrküche, Frisurstudio und
Kreativwerkstatt.
14 Wochenstunden, also fast die Hälfte
der Unterrichtszeit wird in den Praxis-
räumen unterrichtet, um so die Schü-
lerinnen und Schüler bestens auf das
Berufsleben vorzubereiten.

Bewerbungs- und Vorstellungstraining mit externen Profis
Kennenlern-Projekttage in Gallien (Freizeitcamp bei Horn)
1. Betriebspraxis (Schüler lernen in Betrieben ihren Wunschberuf kennen, 5 Tage)
Woche der Gewaltprävention
2. Betriebspraxis
Woche der Drogenprävention
3. Betriebspraxis möglich zu Pfingsten
Italien-Reise als Abschluss des Schuljahres (5 Tage)
Dazu kommen Exkursionen, Betriebsbesichtigungen, weitere Projekte mit Unternehmen und Schulpartnern, Gastvor-
träge in der Schule, Zusammenarbeit mit Streetworkern,…

Wussten Sie, dass
• 51% der Stockerauer Unternehmer Abgänger der PTS sind?
• Die PTS die einzige Pflichtschule auf der 9. Schulstufe ist, die die Schüler auf das Leben als Lehrling vorbereitet?
• Dass der Schüler mit dem weitesten Anfahrtsweg 32 km (Hipples) in Kauf nimmt, um die PTS Stockerau besuchen zu

können?
• 90% der Abgänger eine Lehrstelle noch während des Schuljahres finden?
• man in der PTS Stockerau auch Schweißen lernen kann?
• es in der PTS Stockerau ein profimäßiges Frisurstudio gibt?
im heurigen Schuljahr ein Mädchen den Fachbereich Holztechnik mit großem Erfolg absolviert?

Polytechnische Schule 
Stockerau

Der Jahresplan an Aktivitäten
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Die Zertifizierung zur
„NÖ Jugend-Partner-
gemeinde" setzt viel

Engagement in jenen 58 nie-
derösterreichischen Ge-

meinden voraus, die es letzt-
endlich geschafft haben,
sich in den kommenden drei
Jahren „NÖ Jugend-Partner-
gemeinde" nennen zu kön-

nen. Diese Zertifizie-
rung ist für die Gemein-
de eine Bestätigung,
dass intensive Jugend-
arbeit mit hoher Qua-
lität geleistet wird. Der Bo-
gen der Kriterien für eine Ju-
g e n d - Pa r t n e rg e m e i n d e
spannt sich dabei von der
kommunalen Mitbestim-
mung über das Raumange-
bot für die Jugend bis hin zu
Zukunftsinitiativen und Öf-
fentlichkeitsarbeit. 
Eine Fachjury hat die Bewer-
bungen begutachtet und be-
wertet. Im Rahmen einer
Festveranstaltung im Land-
tagssaal in St. Pölten erhiel-
ten die Gemeindevertreter
aus der Hand von Jugend-
Landesrat Mag. Johann

Heuras am 17. November,
ihre Urkunden sowie Zu-
satz-Ortstafeln mit der Auf-
schrift „Jugend-Partnerge-
meinde 2010 - 2012". 
„Sich Jugendpartnerge-
meinde nennen zu dürfen
ist eine sehr schöne Aus-
zeichnung“, sagt Bürger-
meister Helmut Laab. „Sie
bestätigt auch, dass Stocke-
rau nachhaltige Jugendar-
beit leistet und auf dem
richtigen Weg ist.“

Stockerau als Partner der
Jugend ausgezeichnet

Der Pina Colada ist nicht
nur der Liebling von Horst
Rötzer, sondern auch einer
der bekanntesten Cocktails.
In seine Familie gehören
auch der Coco Loco und der
Swimmingpool, alle drei
sind sehr mundige, cremige
Cocktails. Ganz anders zum
Beispiel als ein Caipirinha,
eine Cuba Libre oder ein
Erdbeer Margarita.
Die Mixgetränke entstan-
den, weil im 18 Jahrhundert
die Spirituosen einen viel zu
herben, unrunden Ge-
schmack hatten. Mit Zucker,
Honig und Fruchtsäften hat
man sie erträglicher ge-
macht und somit den heuti-
gen Cocktail erschaffen.
Der Cocktail hat seinen Na-
men vom Hahnenschwanz,
nach den Hahnenkämpfen,
bekam der Sieger ein Ge-
tränk dekoriert mit der

Schwanzfeder des unterle-
genen Hahnes. Im Rötzer
Zentrum in der Cocktailbar
gibt es Freitag und Samstag
ab 20 Uhr Cocktails nach
Originalrezepten. 

Cocktails…

Nach einem Jahr 
„Rötzer-Quiz“ beantwor-
ten wir diesmal die letz-
te Frage für einige Zeit!

Auflösung der Frage vom
letzten Monat:
Ein aus Germteig geflochte-
ner Zopf wurde ursprüng-
lich in der nördlichen Ober-
pfalz zu Allerheiligen als
„(Allerheiligen-)Strietzl“
vom Firmpaten an sein
Firmkind verschenkt. Heute
genießt man den Allerheili-
genstrietzl an den kälter
werdenden Tagen im be-
haglichen Zuhause bei ei-
nem warmen Getränk.

v.l.n.r.: LAbg. Karl Moser, Bürgermeister Helmut Laab, Landesrat
Mag. Johann Heuras, Stadtamtsdirektorin Dr. Maria-Andrea Ried-
ler und Landesjugendreferent Wolfgang Juterschnig

Die Urkunde bestätigt:
In Stockerau wird vorbildliche
Jugendarbeit geleistet
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Die Pilgerreise ins spa-
nische Santiago de
Compostela gehört

seit dem frühen Mittelalter
zu den größten Wallfahrten
des abendländischen Chris-
tentums. Millionen von
Menschen legten in den ver-
gangenen Jahrhunderten
den Weg unter dem Zeichen
der Jakobsmuschel zurück,
um am Grab des Heiligen
Apostels Jakobus um Verge-
bung oder Gnade zu bitten.
Besonders berühmt ist der
Camino Frances, der von St.
Jean-Pied-de-Port über 780
km bis nach Santiago de
Compostela verläuft. Von
Wien bis nach Santiago sind
es 3200 km.
Im Jahr 1987 erklärte der Eu-
roparat den historisch be-
legten Jakobsweg von den
Pyrenäen bis nach Santiago

de Compostela in
Spanien zur ersten
europäischen Kul-
turstrasse. Der Ja-
kobsweg Weinvier-
tel führt vom Hl.
Berg in Nikols-
burg/Mikulov über
Drasenhofen, vor-
bei an der Jakobs-
kirche in Falken-

stein, durch die Städte Poys-
dorf und Mistelbach zur
Wallfahrtskirche Maria
Oberleis bei Ernstbrunn.
Weiter geht der Weg nach
Großrußbach zum Bil-
dungshaus und über die
Wallfahrtskirche Karna-
brunn, dem Michelberg,
dem Waschberg, vorbei an
der Jakobuskirche in Leit-
zersdorf nach Stockerau.
Entlang des Wagrams geht
es über Hausleiten, Stettel-
dorf zur Wallfahrtskirche
Maria Trost in Kirchberg am
Wagram. Von dort geht es
über Fels, Grafenwörth und
Grafenegg nach Krems. Die
Bürgerspitalkirche „Zum Hl.
Jakobus“ in Krems ist das
Etappenziel des Jakobswegs
Weinviertel. Weiter gehen
die Pilger/innen dann über
die Donaubrücke und

schließen in Mautern an den
österr. Jakobsweg Richtung
Santiago an. Die Gemeinden
und Pfarren am Weg werden
in den nächsten Wochen
wichtige Informationen
sammeln und die Begleit-
materialien erstellen helfen.
In den Kirchen am Weg wer-
den Stempelstationen ein-
gerichtet. 

Auch Stockerau wird 
Jakobsweggemeinde
In den nächsten Wochen
werden auf unserem Ge-
meindegebiet Wegweiser
und Hinweistafeln zur Mar-
kierung des „Jakobsweg
Weinviertel“ aufgestellt. Ja-
kobswegpilger sind auf dem
Weg nach Santiago de Com-
postela in Spanien. Sie wol-
len zu Fuß das Grab des Hl.
Apostels Jakobus besuchen.
Seit Jahrhunderten machen
sich Menschen auf den Pil-
gerweg. Sie suchen die Ent-
schleunigung und geben ih-
rer Sehnsucht nach Spiritua-
lität breiten Raum. Als Ge-
meinden am Weg wollen wir
die Pilger herzlich empfan-
gen uns sie auch unterstüt-
zen. Eine schattige Bank, ei-
ne Wasserstelle oder ein öf-

fentliches WC, eine Mög-
lichkeit zum Einkaufen oder
zum Essen und manchmal
auch ein Bett zum Schlafen
sind wertvolle Hilfen auf
dem Weg. In der Pfarre wird
eine Stempel und Informati-
onsstelle eingerichtet. In Ko-
operation mit der Weinvier-
tel Tourismus GmbH. und
den regionalen Tourismus-
verbänden entstehen auch
neue touristische Angebote,
die damit europaweit be-
worben werden. So trägt der
„Jakobsweg Weinviertel“
auch zur touristischen Ent-
wicklung unseres Landes
wesentlich bei. Neben den
Radtouristen sind in Zu-
kunft auch verstärkt Wande-
rer und Fußpilger in unserer
Region  zu erwarten. Wenn
alles klappt, wird der Weg
am Ostermontag 2010 in
Großrußbach feierlich eröff-
net werden.

Aktuelle Informationen finden
Sie auf www.pilgerweg.cc
oder www.weinviertel.at .

Der Jakobsweg nach 
Santiago de Compostela
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Das Zwillingspaar
Maximilian und
Moritz kam am 29.
Februar 2004 auf
die Welt – erst Maxi-
milian, dann Moritz.
Von Geburt an hatte Mo-
ritz Atemprobleme und tat
sich schwer beim
Schlucken. Er verbrachte
viele Tage seines viel zu kur-
zen Lebens im Krankenhaus

und verlor trotz seiner
kämpferischen Na-
tur nach 14 Mona-
ten den Kampf um

sein Leben. Moritz
hinterließ eine große

Lücke im Leben seiner El-
tern und  seiner Geschwi-
ster.   
Im Herbst desselben Jahres
beschloss die Familie ande-
ren Menschen zu helfen, die

ein ähnlich schweres
Schicksal zu tragen haben
wie Moritz. Durch die tat-
kräftige Unterstützung zahl-
reicher Familienmitglieder
und Freunde konnte diese
Vision noch im selben Jahr
realisiert werden. Seit nun
mehr drei Jahren werden re-
gelmäßig ein dreitägiger
Punschstand im Winter und
mindestens eine Veranstal-
tung im Sommer organisiert
um mit den Einnahmen
Menschen mit besonderen

Bedürfnissen finanziell un-
terstützen zu können und
ihnen somit die Chance auf
ein besseres Leben zu er-
möglichen. 
Um einen rechtliche Basis
zu schaffen wurde nach der
zweiten erfolgreichen Ver-
anstaltung im Jahr 2007 die
Gründung eines Vereins be-
schlossen. Dieser trägt den
Namen „Moritz – Der Verein
zur Unterstützung von
Menschen mit besonderen
Bedürfnissen“.

Bereits zum 4. Mal ver-
anstaltet der Verein
Moritz heuer von 4. bis

inkl. 7. Dezember einen
Punschstand in Stockerau
im Innenhof von Blumen Ju-
dith und setzt damit die Rei-
he erfolgreicher Veranstal-
tungen fort. Wie bei allen
bisherigen Events wird auch
dieses Mal der Reinerlös ge-
treu dem Vereinszweck an
Menschen mit besonderen
Bedürfnissen aus unserer
Region gespendet. 

Unterstützung für 
Patrick und Leon
Der Reingewinn des dies-
jährigen Punschstandes
geht an zwei schwer behin-
derte Buben aus unserem
Bezirk. Der 12-jährige be-
sucht die Sonderschule in
Stockerau und leidet am An-
gelman-Syndrom, verur-
sacht durch einen Gende-
fekt. Er kann kaum gehen,
gar nicht sprechen, ist ex-
trem hyperaktiv und leidet
zudem an Epilepsie. Leon
ist 13 Jahre alt und bedarf
aufgrund der Schwere sei-
ner Behinderung fachge-
rechter Rund-um-die-Uhr-
Betreuung. Beide Kinder
benötigen eine Delfinthera-

pie, welche nur in Amerika
und in der Türkei angebo-
ten wird und entsprechend
teuer ist. Zu den Kosten der
Therapie, die sich etwa auf ?
5.000 belaufen – kommen
noch Fahrt- und Aufent-
haltskosten hinzu. Leon hat
diese Therapie bereits ge-
macht und – entgegen den
Prognosen der Ärzte – enor-
me Fortschritte erzielt. 

Das Rahmenprogramm
„Es ist uns ein Anliegen, ein
vielfältiges Rahmenpro-
gramm zu schaffen, so dass
für jeden etwas dabei ist,
was ihm Spaß macht“, sagt
Obmann Walter Schindler.
Der Startschuss fällt am
Freitag, den 4. Dezember
2009 um 16:00 Uhr mit der
Eröffnung des Punschstan-
des. 
In den folgenden vier Tagen
werden zahlreiche Bands
darunter auch die treuen
Wegbegleiter des Vereins
Moritz, „Die wilden Kaiser“
auftreten. Ein besonderes
Highlight speziell für die
kleinen Gäste ist der Besuch
des Nikolaus. Mit Einbruch
der Dunkelheit zieht er mit
seinen Gehilfen beim
Punschstand ein und ver-

teilt Geschenks-
säckchen an alle
braven Kinder. Und
auch für die ältere
Generation wird et-
was geboten: das
„Weinviertler Klee-
blatt“ sorgt für
fröhliche Advent-
stimmung.

Verein Moritz

Punschstand

Das Programm im Überblick:

Öffnungszeiten:  Freitag und Montag: 16:00-22:00 Uhr
Samstag und Sonntag: 14:00-22:00 Uhr

Freitag, 4. Dez.
16:00 Eröffnung
18:00 Faksimile
19:00 Didi & Dino
Samstag, 5. Dez.
16:00 „S tut W“
18:00 Die Wilden Kaiser

Sonntag, 6. Dez.
15:00 Die Stockerauer
16:00 Weinviertler Kleeblatt
17:00 Der Nikolaus kommt
18:00 Heidi von Orth
Montag, 7. Dez.
19:00 Die Ko-Joten

Ein besonderes Highlight für die jüng-
sten Gäste – der Nikolaus kommt und

verteilt Geschenkssäckchen.



Da sind sie wieder: Die pat-
scherten, die traurigen, die
frechen, die lustigen, die
schusseligen und die muti-
gen Engel in den Bilder-
buchgeschichten der Stadt-
bücherei! So wie letztes Jahr
wird an drei Mittwoch
nachmittagen ein Engel-
Bilderbuchkino für Kinder
stattfinden. Wir beginnen
um 17.00 Uhr mit ganz ein-
fachen Geschichten für die
Allerkleinsten ab zwei Jah-

ren und steigern uns dann
bis zu längerem Vorlesen
für unsere Volksschulkin-
der.
Hoffentlich ist für jeden ein
passender Engel dabei!
Denn verschieden sind sie
alle: Engel Linchen hat im-
mer Sternenstaub dabei,
Flip und Flop sind einfach
unverschämt frech, Rapha-
el ist ein Briefträgerengel
und hat es jetzt besonders
eilig, Babuschka putzt die

ganze Zeit und hätte fast
Weihnachten verpasst und
Geheimengel Elias sucht
die verschwundene Krippe!
Zwei Dinge aber haben sie
alle gemeinsam: Sie fühlen
sich sehr wohl in Stockerau,
der „Stadt der Engel“ und
sie warten auf das Christ-
kind, denn einen „Weih-
nachtsmann“ kennen sie
nur vom Hören und Sa-
gen…
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Die Weihnachts(b)engel sind
unter uns!
In der Stadtbücherei „landen“ nicht nur brave Engerl…

Bilderbuchkino – Termine auf einen Blick:

Mittwoch, der   9. Dezember 2009 - 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Mittwoch, der 16. Dezember 2009 – 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Mittwoch, der 23. Dezember 2009 – 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr

Keine Anmeldung – keine Kosten

Die Stadtbücherei Stockerau bietet am Mittwochvormittag spezielle Kindergartenführungen und Schulprogramme zu
verschiedenen Themen an. Wie zum Beispiel:
„Allerhand – Du bist die Schönste im ganzen Land!“ – Märchen für die Allerkleinsten
„Mein Teddybär weiß einfach mehr“ – Schmusetiere erzählen Geschichten
„Hebt den Schatz der Bücherinsel!“ – Piratengeschichten 
„Wo ist Schmöker-Saurus-Rex?“ – Dinosauriergeschichten
„Brillenschlange, Leseratte, Bücherfresser“ – Monstergeschichten
• Die Programme bestehen aus einer altersgerechten Führung durch die Bücherei, einem Rätselspiel passend zum

Thema und einer Büchergeschichte. Die Kosten betragen einen Euro pro Kind. 
• Wir bitten um Anmeldungen unter Tel. 02266/72779 oder Mail:  buecherei@stockerau.gv.at. 

Wenn Sie Lust auf mehr Themenvorschläge haben, gibt´s im Internet unter www.stockerau.gv.at/buecherei die nöti-
gen Infos und einen PDF-Folder zum Download.



Vorträge, Konzerte, 
Unterhaltung
Dienstag, 1. Dezember (Natalie)
ADVENTKRANZVERKAUF der Behindertenhilfe Bezirk 
Korneuburg, Mo - Fr 8.30 - 14 Uhr, Manhartstraße 51 

WEIHNACHTSKEKSE-VERKAUF der Behindertenhilfe Be-
zirk Korneuburg, Di - Fr 8.30 - 14 Uhr, Manhartstraße 51

MUTTER-ELTERN-BERATUNG, 9 – 11 Uhr,
Rathaus, Josef-Wolfik-Straße 1, Erdgeschoß (neben dem 
Meldeamt)

KRABBELGRUPPE 2 der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

VORTRAG - Weltladen Stockerau: "Vom Regenwald zum
Klimabündnis" - Klimabündnis Österreich. 19.30 Uhr,
Pfarrzentrum Stockerau, Eintritt freie Spende

Mittwoch, 2. Dezember (Jan)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Multivisionsshow
– „Auf den Spuren von Don Quijote“, Bruno und Gabrie-
le Splichal, Naturfreunde, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, 
Monika Jachs 0676/78 27 099

Donnerstag, 3. Dezember (Franz Xaver)
SENIORENBUND NIEDERÖSTERREICH: Zweitagesfahrt
zum Advent in Hintersee/Wolfgangsee, Abfahrt: 7 Uhr,
Sparkassaplatz anschließend Rathausplatz; Nachmittag
Schifffahrt, Freitag Besuch der Fa. Wenatex in Salzburg
und Führung in der Brauerei Schloss Eggenberg.

ADVENTGALA der Sportunion Stockerau, alle Gymotion-
Einheiten feiern gemeinsam ein Vorweihnachtsfest, der
Reinerlös kommt dem Verein Moritz zugute. 18 Uhr,
Sporthalle „Alte Au“

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 18 Uhr 
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64,
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19
Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 

Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

THE HELLENBECKS (Konzert/Rock),
20.30 Uhr, Ihm’s Daylight Art Club Café, Hauptstraße 27,
Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at, Eintritt € 8,-
Freitag, 4. Dezember (Barbara)
TAG DER OFFENEN TÜR im Hilfswerk Stockerau - lernen
Sie unser vielfältiges Angebot und unsere Mitarbeiter
kennen. Neubau 67, 15.30 – 18 Uhr

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Krampusfeier, 
Musik: Alfred und Franz, 16 Uhr, Blabolil-Heim

ADVENTSTAND der evangelischen Pfarrgemeinde, 16
Uhr, Hauptstraße. Weitere Termine: 5. Dez. 2009, 10 Uhr
/ 6. Dez. 2009, 14 Uhr / 8. Dez. 2009, 10 Uhr

LIVE-MUSIK am Dr.-Karl-Renner-Platz (Innenhof), „Fak-
simile“, 18 Uhr / „Didi & Dino“, 19 Uhr. Der Reinerlös
der Veranstaltung geht zu Gunsten bedürftiger Men-
schen, Info: www.verein-moritz.at 

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

EKRA Trio spielt X-mas Jazz (Konzert/Jazz), 
Beginn 21 Uhr, Veggie-Bräu, Schulgasse 8, Eintritt frei!
Info: 02266 / 72604 oder www.veggie-bräu.at

Samstag, 5. Dezember (Reinhard)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIVE-MUSIK am Dr.-Karl-Renner-Platz (Innenhof), 
„S tut W“, 16 Uhr / „Die Wilden Kaiser“, 18 Uhr. 
Der Reinerlös der Veranstaltung geht zu Gunsten 
bedürftiger Menschen, Info: www.verein-moritz.at

VOKALENSEMBLE „Corco con Spirito“,
Leitung: Beate Kokits, IHM-Haus, 16 Uhr

DER NIKOLO KOMMT und beschenkt Kinder am Advent-
markt/Sparkassaplatz, 17 Uhr

Sonntag, 6. Dezember (Nikolaus)
BARBARAFEIER in der Stadtpfarrkirche Stockerau, 9.30
Uhr

DER HL. NIKOLAUS kommt zum Kindergottesdienst in
die Stadtpfarrkirche Stockerau, 10 Uhr

LIVE-MUSIK am Dr.-Karl-Renner-Platz (Innenhof), „Die
Stockerauer“, 15 Uhr / „Weinviertler Kleeblatt“, 16 Uhr
/ „Heidi von Orth“, 18 Uhr. Der Reinerlös der Veranstal-
tung geht zu Gunsten bedürftiger Menschen, Info:
www.verein-moritz.at

„DER NIKOLAUS KOMMT ZU UNS“ am Dr.-Karl-Renner-
Platz (Innenhof), 17 Uhr

Was Wann Wo Dezember 2009

Dezember 2009    21

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde StockerauVERANSTALTUNGENUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau



ADVENTLESUNG mit Erika Lehner und den Hornbläsern
unter der Leitung von Ing. Kurt Stefsky, 17 Uhr, Eintritt
frei, Ihm’s Daylight Art Club, Café, Hauptstraße 27
Info: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Montag, 7. Dezember (Benedikte)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS),
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni 
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

KÜNSTLERSTAMMTISCH: Diskussionsrunde mit dem
Theaterleiter Richard Maynau über Kultur und Theater
in Stockerau, 19 Uhr, Bräuhaus
LIVE-MUSIK am Dr.-Karl-Renner-Platz (Innenhof), „Die
Ko-Joten“, 19 Uhr. Der Reinerlös der Veranstaltung geht
zu Gunsten bedürftiger Menschen, 
Info: www.verein-moritz.at

Dienstag, 8. Dezember (Mariä Empfängnis)
KRABBELGRUPPE 1 der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

KRAMPUS-JUXSCHIESSEN des 1. Stockerauer Heimat-
und Armbrustschützenvereins, von 9 – 15 Uhr, Arm-
brustschützenhaus „Alte Au“ (hinter der Tribüne)

KASPERLTHEATER „Das entlaufene Weihnachtstier“
am Adventmarkt/Sparkassaplatz, 15 Uhr

„LATERNA MAGICA“ (Kindertheater), Theaterstück von
und mit Mag. Felix Cicanek, Ihm´s Daylight Art Club,
Hauptstraße 27, 17 Uhr, Eintritt frei! Info & Platzreservie-
rung: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Mittwoch, 9. Dezember (Valerie)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Ausflug:
Fahrt nach Mosonmagyaróvár (5 Fahrten € 64,- / Einzel-
fahrt  € 16,-), Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro
Penner

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Einkehrtag der katholischen Frauenbewegung, Dekanat
Stockerau“, Kloster St. Koloman, 9 - 16 Uhr

SENIORENBUND NIEDERÖSTERREICH – Treffpunkt in der
Arche Stockerau mit Möglichkeit zur Auskunft in allen
Pensions- und Sozialfragen, 14 Uhr

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / WICHTEL U. WÖLFLINGE,
7 (2.VS) - 10 JAHRE, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, 
Monika Jachs 0676/78 27 099

Donnerstag, 10. Dezember (Emma)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64,
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, Terhi Korhonen
0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, ab 19
Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), Info: Reinhard
Berger 0680/2116980, E-Mail:
fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 11. Dezember (Arthur)
LESETASIA:„Advent-Bastelwerkstatt“, 15 Uhr.
Weihnachtliches Allerlei-Basteln für Kinder ab 3 Jahren!
Schillerstraße 2, Info: 02266/72066

SELBSTHILFEGRUPPE „Pflegende Angehörige – Demenz“,
Pflegeheim der Stadt Stockerau (neben Krankenhaus), 
3. Stock, 19 Uhr, Info: Christine Schmidt, 0664/9116777

Samstag, 12. Dezember (Johanna)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für 
den Flohmarkt, 9 – 11 Uhr, Lager Schaumanngasse: 
Kunst + Kitsch, Spiel + Sport, Buch + Ton, Hausrat, 
Elektro, Bekleidung, usw., Info: Dr. Herwig Schmidbauer,
Tel. 02262/72547

VHS – FAHRT zum WEIHNACHTSMARKT in HIRSCHSTET-
TEN, Abfahrt: 13 Uhr, Rathausplatz, Kosten inkl. Fahrt
und Abendessen € 23,-, Anmeldung: 02266/62269 oder
0676/3892715

„DIE TANZFLÖHE“ – Weihnachtsshow, Marktgasse, 
14 Uhr

KINDERTHEATER: „Abenteuer in der Sonnenstadt“, 
Marktgasse, 15 Uhr

ADVENTSINGEN DER HS-OST bei LEDER-PELZE-KEIMEL,
16 Uhr

Sonntag, 13. Dezember (Lucia)
LICHTERTANZ DER MUSIKZWERGE der Sportunion 
Stockerau, Adventmarkt, 15 Uhr

X-Mas Special: Reinhard Reiskopf & Freinds (Konzert/Ja-
zz, Easy Listening), Beginn 18 Uhr, Eintritt € 8,-,
Ihm’s Daylight Art Club, Café, Hauptstraße 27,
Info & Tickets: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Montag, 14. Dezember (Berthold)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS), 
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni 
Poisinger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

Dienstag, 15. Dezember (Nina)
KRABBELGRUPPE 2 der Evang. Pfarre Stockerau, 9 Uhr,
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 15 Uhr, 
Gemeindesaal (Manhartstraße 24)

LESETASIA:„Märchenstunde für Jung und Alt“, 16 Uhr.
Lasst Euch von Advent- und Weihnachtsmärchen 
verzaubern! Schillerstraße 2, Info: 02266 72066
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Die Ersatztermine für Feiertage sowie die Abfuhrtage der
„Gelben Säcke“ für Verpackungsmaterial (Kunststofffla-
schen und Blechdosen) entnehmen Sie bitte dem in dieser
Ausgabe mitgelieferten Kalender und dem Informations-
blatt für die „Gelben Säcke“.

Achtung: Die „Gelben Säcke“ sollten bis Mitte Dezember
an alle Haushalte ausgeteilt sein!
Wir weisen Sie außerdem auf die Abfalltrennvorgaben auf
der Rückseite des Abfallentsorgungskalenders hin. 

Beachten Sie bitte, dass es bei der Abgabe von Abfällen zur
Entsorgung Einschränkungen der Abgabemengen gibt:

Sperrmüll – 250 kg pro Jahr
Bauschutt – 100 kg pro Monat oder 5 Baueimer á 10 Liter

Im Zweifelsfall müssen die Abfälle über die Waage der De-
ponie (Mo.-Do. 7.00 bis 16.00 Uhr und Freitag zwischen
7.00 und 11.00 Uhr) angeliefert werden. Die Entscheidung
über die Annahme obliegt den Platzwarten der Altstoff-
sammelplätze.

Grün und Gartenabfälle – 150 kg pro Monat, bei einer Gar-
tengröße bis 300 m2 eine durchaus ausreichende Menge. 

Bitte beachten Sie, dass Ihnen auch bei der Selbstanliefe-
rung an der Kompostanlage die 150 kg/Woche von der
angelieferten Menge abgezogen werden.

Im Zweifelsfall erkundigen Sie sich bitte bei der Umwelt-
servicestelle 02266-695-1700 !

Gewerbebetriebe dürfen keine Abfälle zur Entsorgung bei
den Sammelplätzen abgeben, diese Abfälle sind aus-
nahmslos bei der Deponie anzuliefern.

Wertstoffe wie Papier, Karton, Glas, Metall oder Holz dür-
fen auch von Betrieben an den Sammelplatz gebracht wer-
den.
Große Mengen dieser Stoffe müssen aber ausschließlich an
der Sammelstelle Deponie angeliefert werden.

Abfuhrtermine – Abfuhrmengen – Wertstoffe
Es ergeben sich im neuen Jahr keine Änderungen in
den Abfuhrterminen für Bio-Abfall und Restmüll.
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Bitte beachten Sie, dass
mit der Anschaffung
eines Tieres auch die

Verantwortung für dieses
verbunden ist. Ein Tier kann
nicht wie andere Geschenke
umgetauscht oder in den
Schrank gesteckt werden.
Nicht nur, dass es viel Zeit
und Zuwendung erfordert,
sind auch erhebliche Kosten
für die Betreuung (Tierarzt,
Futter, Pflege etc.) aufzu-
wenden, was oftmals nicht
beachtet wird und leider
manchmal auch zum Aus-
setzen des „lästig“ geworde-
nen Mitbewohners führt.
Falls es dennoch ein Tier zu
Weihnachten sein soll, soll-

ten Sie keinesfalls Tiere aus
dem Kofferraum eines „flie-
genden“ Händlers sein,
denn gerade diese Tiere
sind oftmals nicht mit den
notwendigen Impfungen
versehen oder bereits
schwer krank. Bedenken
Sie, mehrere Behandlungen
durch einen Tierarzt über-
treffen oft den vermeintlich
billigen Ankauf des Tieres.

Fazit:

Kaufen Sie bei einer Tier-
handlung oder einem kon-
zessionierten inländischen
Händler oder Züchter und
verlangen Sie alle notwen-
digen Papiere wie Stamm-

baum, Impfpass und Zucht-
schein sowie den elektroni-
schen Erkennungschip, das

ist gelebter Tierschutz.

Tiere sind keine geeigneten 
Weihnachtsgeschenke!



RESIDENZTHEATER: Elfriede Ott mit René Rumpold und 
Frizz Fischer, „Doch warum nur einmal im Jahr“, 20 Uhr,
Veranstaltungszentrum Z-2000, Karten: Kulturamt/
Rathaus 02266/67689 oder unter 0676/3640336, 
Info: www.residenztheater.at

Mittwoch, 16. Dezember (Elke)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Weihnachtsfeier
im Z-2000, Musik: Alfred und Franz, Mitwirkende: Kin-
der der Wondrak-Volksschule sowie Schülerinnen und
Schüler der Sozialschule Richard Maynau, Ehrengast:
Abt Columban, 15 Uhr

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, 
Monika Jachs 0676/78 27 099
Donnerstag, 17. Dezember (Viviana)
SENIORENBUND NIEDERÖSTERREICH – Advent- und
Weihnachtsfeier im City Hotel, Familie Bauer, 14 Uhr

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Guides und Späher,
10 - 13 Jahre, 18.30 – 20 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Gina Saubach 0699/10 34 07 29, 
Terhi Korhonen 0699/81 96 86 35

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE, 
ab 19 Uhr, Ed. Rösch-Straße 1 (Niembschhof), 
Info: Reinhard Berger 0680/2116980, 
E-Mail: fotoclub.stockerau@gmail.com

Freitag, 18. Dezember (Luise)
„HARLEM GOSPEL CHRISTMAS“, Veranstaltungszentrum
Z-2000/Stadtsaal, Sparkassaplatz 2, 20 Uhr

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, Rötzer-Zen-
trum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 19. Dezember (Benjamin)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

ALPENLACHS GUTENSTEIN, Wochenmarkt/Rathauspl., 
7 - 12 Uhr, telefonische Vorbestellung unter 
Tel. 0676/608 72 65 od. 0676/324 70 13

WÜRSTELGRILLEN für Kinder am offenen Feuer, Advent-
markt/Sparkassaplatz, 17 Uhr

LENAUTHEATER:„Weihnachten im Lenautheater“ mit
Monika Trabauer, Richard Maynau uva., Lenausaal/Ver-
anstaltungszentrum Z-2000, Sparkassaplatz 2, 20 Uhr,
Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67689 oder unter
0699/13390001, Info: www.lenautheater.at

Sonntag, 20. Dezember (Julius)
KLEINTIERMARKT,  9 - 12 Uhr, Uferweg 62, 
www.ktzv-stockerau.net.ms

SENNINGER JAGDHORNBLÄSER am Adventmarkt/Spar-
kassaplatz, 17 Uhr

Montag, 21. Dezember (Ingo)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber 5 - 7 Jahre (1.VS), 16
– 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, Info: Anni Poisin-
ger 0699/12 26 68 97, Susi Köppl 0664/28 39 299

Dienstag, 22. Dezember (Jutta)
LESETASIA:„Kasperltheater“, 16 Uhr. Alle Kinder ab
3 Jahren sind herzlich eingeladen! Einritt: € 1,-
Info: 02266/72066

Mittwoch, 23. Dezember (Victoria)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
7 (2.VS) - 10 Jahre, 17 - 18.30 Uhr, Donaulände-Uferweg
64, Info: Alex Klaus 0680/207 87 74, Monika Jachs 
Tel. 0676/78 27 099

WEIHNACHTSCLUBBING, 21 Uhr, Eintritt frei! 
Ihm’s Daylight Art Club, Café, Hauptstraße 27
Info: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Donnerstag, 24. Dezember (Hl. Abend)
EIN ENGEL BRINGT DAS FRIEDENSLICHT,
Adventmarkt/Sparkassaplatz, 10.30 Uhr

TURMBLASEN UND WEIHNACHTSMUSIK der Musikschule
- Weihnachtsansprachen der Geistlichkeit und von Bür-
germeister Helmut Laab, Weihnachtsmusik mit Trompe-
tissimo, Jugend-Blasorchester und Chor, 15 Uhr, im Gar-
ten des Belvedereschlössls

KRIPPENLEGUNGSFEIER in der Stadtpfarrkirche, 16 Uhr

CHRISTMETTE in der Stadtpfarrkirche, 22 Uhr

CHRISTMETTE in der evangelischen Lutherkirche, 22 Uhr

CHRISTMAS-PARTY im Veggie-Bräu mit Dj Harry, 
22 Uhr, Eintritt frei! Veggie-Bräu, Schulgasse 8
Info: 02266 / 72604 oder www.veggie-bräu.at

Mittwoch, 30. Dezember (Hermine)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

SILVESTERPARTY mit Live-Musik und exklusiven Köst-
lichkeiten, 19 Uhr, Hotel Restaurant Dreikönigshof,
Hauptstraße 29-31, Info & Reservierung: 02266 / 627 880
oder www.dreikoenigshof.at

SILVESTER 2009 im City-Hotel, Hauptstraße 49,
02266/62930
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Sport, Gesundheit
Dienstag, 1. Dezember (Natalie)
PENSIONISTENTREFF/BLABOLIL-HEIM: Blutdruckmessen
und ärztliche Beratung, Dr. med. El-Hagin Anwar, 
16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 2. Dezember (Jan)
AQUA-FIT-Kurs (Sportunion Stockerau)
Hallenbad Stockerau, 13 – 14 Uhr, Kosten (exkl. Badein-
tritt): Zehnerblock 40,- (für Mitglieder 20,-), Einzelstun-
den 5,- (für Mitglieder 3,-), Anmeldung und Infos: Eva
Schneller (0699/12222489)

SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Zellernährung“,
18.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info
und Anmeldung: 0676/87832000

Freitag, 4. Dezember (Barbara)
EISHOCKEY: EISHOCKEYLIGA OST, EV Stock City Oilers –
EV Raptors Eisenstadt, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erho-
lungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 5. Dezember (Reinhard)
HANDBALL: Bundesliga Austria Männer,
UHC blueCard Stockerau – UHC Interwetten Gänsern-
dorf, 19 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“

EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV Stock City Oilers II –
UEHV St. Pölten Hawks, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erho-
lungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Sonntag, 6. Dezember (Nikolaus)
NIKOLOFEIER für Kinder (Alpenverein), nach einer kurzen
Wanderung in die Stockerauer Au mit Taschenlampen
kommt der Nikolo mit dem Kanu in die Waldschule.
Treffpunkt: 16.30 Uhr, Park & Ride Bahnhof Stockerau,
Unkostenbeitrag fürs Nikolosackerl: 3 Euro für Mitglie-
der, 5 Euro für Nicht-Mitglieder, Anmeldung: G. Vybiral,
02266/65002, www.alpenverein.at/gv-stockerau

Montag, 7. Dezember (Benedikte)
DIABETIKER-CLUB – Nikolausfeier, Restaurant "Zur Post"
(Volksheim), 18.30 Uhr

Mittwoch, 9. Dezember (Valerie)
AQUA-FIT-Kurs (Sportunion Stockerau)
Hallenbad Stockerau, 13 – 14 Uhr, Kosten (exkl. Badein-
tritt): Zehnerblock 40,- (für Mitglieder 20,-), Einzelstun-
den 5,- (für Mitglieder 3,-), Anmeldung und Infos: Eva
Schneller (0699/12222489)

SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Einkaufen im Super-
markt“, 18.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2,
Info und Anmeldung: 0676/87832000

Donnerstag, 10. Dezember (Emma)
AUWANDERUNG mit besinnlichem Ausklang 
(KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), 
Treffpunkt: Bhf.-Parkplatz 13.00 Uhr, GZ 2 Std.

Freitag, 11. Dezember (Arthur)
EISHOCKEY: EISHOCKEYLIGA OST, EV Stock City Oilers –
EV Union Krems Eagles, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erho-
lungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 12. Dezember (Johanna)
TEENS SPORTIV: Schifahren/Snowboarden (Alpenverein),
einen Tag im Schnee für alle Jugendlichen zwischen 
14-19 Jahre. Info: G. Ehrentraud, 0650/924 95 23, 
www.alpenverein.at/gv-stockerau

EISHOCKEY U13: EV Stock City Oilers/Tulln  - Wr. Neu-
stadt/Eisenstadt, 19.25 Uhr, Eissportarena/Erholungs-
zentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Mittwoch, 16. Dezember (Elke)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau),
Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

ERNÄHRUNGSSTAMMTISCH: Thema „Zuckerersatz
Stevia“, 18.30 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz
2, Info und Anmeldung: 0676/87832000

EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV Stock City Oilers II –
EHC Waidhofen Eisbären, 19.30 Uhr, Eissportarena/Er-
holungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Freitag, 18. Dezember (Luise)
EISHOCKEY: NÖ LANDESLIGA, EV Stock City Oilers II –
EHC Tulln Hummels, 19.30 Uhr, Eissportarena/Erho-
lungszentrum, Info: www.stock-city-oilers.at

Samstag, 19. Dezember (Benjamin)
“ADVENTWANDERUNG nach Hausleiten“ (Sportunion
Stockerau), von Stockerau über Unter- und Oberzögers-
dorf zum Höhenweg am Wagram und über Goldgeben
nach Hausleiten, anschließend zum Heurigen Goll. 
GZ:  ca. 2 Std., Treffpunkt: 14 Uhr, Parkplatz „Alte Au“
Stockerau, Anmeldung und Infos: Rudi Edelmann
(0699/11358272) oder ONLINE
http://stockerau.sportunion.at

Sonntag, 20. Dezember (Julius)
MISTELPARTIE (Alpenverein), Wanderung durch schnee-
bedeckte Wälder mit Mistel-Schneiden. Treffpunkt: 8
Uhr, Bahnhof Stockerau, Info und Anmeldung: G. Moll,
02266-63421-73, www.alpenverein.at/gv-stockerau

Mittwoch, 23. Dezember (Victoria)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club 
Stockerau), Treffpkt: Bhf.-Parkpl., 13.30 Uhr, 
GZ: 1-1,5 Std.
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Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 02266/65 188 od. 63 588 (vormittags)
59. Sonderausstellung: 
Fotowettbewerb „Grünes Stockerau“

SIEGFRIED-MARCUS-AUTOMOBIL-MUSEUM
Öffnungszeiten: Samstag 14-16 Uhr, Sonntag 10-12 Uhr 
und 14-16 Uhr, Führungen für Gruppen auch außerhalb
der Öffnungszeiten sind jederzeit möglich, Tel. 0664/11
39 417
SONDERAUSSTELLUNG:
„50 Jahre BMW 700 und der WD – 
Wolfgang Denzel-Sportwagen“
7. November 2009 bis 28. März 2010

WIRTSCHAFTSMUSEUM in der Wirtschaftskammer, 
Bezirksstelle Stockerau, Neubau 1-3
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 8 – 15 Uhr.
Voranmeldung erbeten: Tel. 02266/62220, E-Mail stocke-
rau@wknoe.at

Ausstellungen
ROMANTISCHER WEIHNACHTSMARKT des Clubs Soropti-
mist Stockerau in der Sebastiani-Kirche, Hauptstr. 54, 
Ausstellung: 27. November bis 20. Dezember 2009
Öffnungszeiten: freitags von 16 - 19 Uhr, samstags von 10
- 19 Uhr, sonntags von 15 - 19 Uhr
Montag, 8. Dezember 2008 von 10 - 19 Uhr

„WASSER ERDE FEUER“ in der Galerie im Dachgeschoss
des Kulturzentrums Belvedereschlössl Stockerau. Helga
Berger und Walburga Vilem-Weber. Musikalische Beglei-
tung: „Die Kiwi Band“.
Eröffnung am Donnerstag, 3. Dez. 2009, 19.30 Uhr
durch Bürgermeister Helmut Laab.
Ausstellungstage: 5. bis 8. Dez. von 10 - 18 Uhr

ADVENT IM TURMBRÄU, Josef-Wolfik-Straße 10, 16 Uhr,
freitags und samstags, vom 4. 12. bis 19. 12. 2009, 
Info: 02266/62812

9. STOCKERAUER KUNST-ADVENT - Weihnachtliche
Kunsthandwerke im Hof und im 1. Stock der Galerie
„Zum Alten Rathaus“, Hauptstr.27. 
Ausstellungszeiten: 5., 6., 8., 12. und 13. Dezember, 
jeweils von  9.30 - 18 Uhr, Eintritt frei
Sonntag, 6. Dez. 2009, 17 Uhr – Adventlesung mit der
Bunten Bühne Spillern

RICARDO CAMARENA FLORES – Offenes Atelier
Pastellmalerei und Radierungen; Josef Wolfik-Straße 41.
Ausstellungszeiten: 5., 6., 8., 12. und 13. Dezember, 
jeweils von 10 – 19 Uhr

„WEIHNACHTSZAUBER“ - Verkaufsausstellung 
im Lenausaal des Veranstaltungszentrums Z-2000 (Ein-
gang - Parkdeck), Aussteller: Blüten-Zauber Kaiser,
Silvia’s Trachtenstube, Kaffeegenießer Gerhard Kainz,
Buchhandlung Kirchner-Krämer, Winzerhof Scheit,
musikalisches Programm: Wolfgang Lhotka mit Musikern
der Orchesterwerkstatt Wien (Streichtrio)
Öffnungszeiten: 
Samstag, 5. 12. 2009 von 9 - 20 Uhr,
Sonntag, 6. 12. 2009 von 10 - 18 Uhr

„4 JAHRESZEITEN – POTPOURRIS“
im Festsaal des Kulturzentrums Belvedereschlössl
Stockerau.
Eröffnung am Donnerstag, 10. Dez. 2009, 19 Uhr
Öffnungszeiten: 11. und 12. Dez. von 9 - 19 Uhr, 13. Dez.
von 10 - 19 Uhr

„LEBENSBLÄTTER“
Gertrude Radlinger (Ölbilder, Aquarelle) und Christa Zei-
ner (handgeschnitzte Weihnachtsartikel aus Holz) in der
Galerie im Dachgeschoss des Kulturzentrums Belve-
dereschlössl.
Eröffnung am Donnerstag, 10. Dez. 2009, um 19.30 Uhr
durch Herrn Hofrat Dir. Leopold Antl.
Ausstellungstage: 12. Dez. von 15 - 18 Uhr, 13. Dez. von
10 - 12 Uhr und von 15 - 18 Uhr

„WEIHNACHTSSTIMMUNG“
im Kulturzentrum Belvedereschlössl Stockerau.
17 Künstler stellen auf zwei Etagen ihre Werke aus. Pro-
gramm: musikalische Darbietung von Weihnachtslie-
dern, Adventgedichte u. Weihnachtsgeschichten für Groß
und Klein, Kreativwerkstatt für Kinder (Bienenwachs).
Eröffnung am Donnerstag, 17. Dez. 2009, 19 Uhr
durch Bürgermeister Helmut Laab.
Öffnungszeiten: 18. Dez. von 15 - 18 Uhr, 19. Dez. von 
14 - 19 Uhr, 20. Dez. von 10 - 18 Uhr

Kurse
Donnerstag, 3. Dezember (Franz Xaver)
KURSBEGINN: MERIDIAN-TURNEN
Leitung: Doris Piffl, jeden Donnerstag bis 17. Dez. 2009,
19 Uhr, Wellness Lifestyle Studio, Kochplatz 2, Info und
Anmeldung: 0676/87838051

Samstag, 5. Dezember (Reinhard)
VBV – Beginn des Kurses – Farb- und Stilberatung
Info: 02266/681 22

SCHÜTZENVEREIN 1602 STOCKERAU 
Schützen: Training/Waffenführerschein, jeden Dienstag
und Freitag von 14 - 17 Uhr (außer an Feiertagen)
Schützen: Freies Training, jeden Donnerstag von 
18 - 20 Uhr (außer an Feiertagen)
Pistolenhalle, Alte Au 2, Info und Voranmeldung: 
Ulrich Schüssler, 0650/5010938 

ZEICHEN- UND PERSPEKTIVKURSE 
LEITUNG: ING.FRANZ SOVIS 
Kursprogramm: Parallel-, Normal-, Frosch-, Vogel- und
Luftperspektive, der Kreis , Aufbau einer Zeichnung, 
Goldener Schnitt etc., Teilnehmerzahl: 1 – 4 Personen,
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Kosten: bei 4 Personen € 10,-/Person und Stunde etc.,
Kursort: Beethovengasse 17, Termine nach Vereinbarung,
02266/62865, E-Mail: f.sovis@aon.at

FUSSBALLSPASS FÜR MÄDCHEN UND BUBEN
Komm zum Schnuppertraining! 
Bambinis u. U6 (Jahrg. 2004/2005): Di, Do 15.30-16.30 Uhr
U7 (Jahrg. 2003): Di, Do 16.30 – 18 Uhr
U8 (Jahrg. 2002): Mo, Mi 17 – 18.30 Uhr
U9 (Jahrg. 2001): Mo, Mi 17 – 18.30 Uhr, Do 16.30 – 18 Uhr
U10 (Jahrg. 2000): Di, Mi und Do 16.30 – 18 Uhr
U11 (Jahrg. 1999): Di, Do und Fr 17 – 18.30 Uhr
U13 (Jahrg. 1997): Mo, Di und Do 16.30 – 18 Uhr
Sporthalle „Alte Au“, Info: Alfred Denninger
0699/15393000,
E-Mail: alfred.denninger@svstockerau.at, 
www.svstockerau.at

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining f. Jugend u. Erwachsene: Mi, Fr 18-19.30 Uhr,
Judotraining f. Kinder: Mo 18 – 19.30 Uhr, Mi, 16.30-18 Uhr,
Judotraining f. Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr,
WS-Gymnastik, Koordination und Gleichgewicht: 
Mo 19.30 - 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Haltungsturnen und Stretching: 
Di 19.30 – 20.30 Uhr, Mi 9.30 – 10.30 Uhr
Konditionsgymnastik und Krafttraining: 
Mi 19.30 – 20.30 Uhr
Soft & Light; für alle, die sich wieder bewegen wollen:
Do 16.45 – 17.45 Uhr
WS-Gymnastik mit Schwerpunkt Kraft/Ausdauer: 
Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Kursleitung: Evelyn Winklbauer, Judohalle, Sportzenrum
„Alte Au“, Anmeldung zu den Trainingszeiten!

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin), jeden
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr Aerobic und 20 bis 21 Uhr
Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: Pflegeheim/Festsaal 
(3. Stock, Aufzug), Landstraße 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr
Info: 0664/735 13 120

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik mit Schwerpunkt Wirbelsäule: 
Di von 18.15 – 19.15 Uhr im Turnsaal VS West, 
Info: Fr. Linsbichler 02266/65888

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at

ATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr, 

SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche. Für "noch-nicht-richtig-Schreiber"
im Alter von 7 (2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-
15 min. tägl.; Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB „KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/6273458 - 
E-mail: georg.sonneck@karate2000.at - 
www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at
Mobil: 0676/48 69 158
24 SPORTEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Ball und Kondition, 
Sport und Bewegung, Tanz und Musik (GYMOTION)
19 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun, 
Lebensfreude á la carte (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“: Ab 6 Jahren, Infos
bei Sektionsleiterin Sandra Riedrich: 0676/790 33 97
AEROBIC GYMNASTIC-SEKTION „SPORTAEROBIC“:
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen!
Infos bei Sektionsleiterin Doris Brandstötter:
0664/2041879
NACH VEREINBARUNG:
Frischluftgenießer (55+) – Rudi Edelmann
0699/11358272
Nordic Walking – Ilse Wimmer 0676/4869158

BECKENBODEN, MAMA FITNESS, MAMA & BABY WORK-
OUT, SANFTES KÖRPERTRAINING &
GESUNDE FÜSSE (Fußkurs) 
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 0699/123 613
97, www.koerpergarten.at, E-mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Wintertraining bis Ende März 2010, sonntags 10 Uhr,
0664/5613297, www.cubs.at
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Nach dem Rücktritt des
langjährigen Kommandan-
ten der Freiwilligen Feuer-
wehr Stockerau, Heinrich
Bauer, fand am 17. Novem-
ber 2009 eine außerordentli-
che Mitgliederversammlung
zur Wahl des neuen Kom-
mandanten statt. 
69 % der abgegebenen Stim-
men brachten einen klaren
Erfolg für Wilfried Kargl, der
unmittelbar nach der Wahl
von Bürgermeister Helmut

Laab als neuer Komman-
dant der Freiwilligen Feuer-
wehr Stockerau angelobt
wurde. 
In seiner weiteren Rede
dankte der Bürgermeister
LFR Heinrich Bauer für sei-
ne jahrelange Tätigkeit. LFR
Heinrich Bauer fand in sei-
ner Rede Dankensworte für
die anwesenden Mitglieder
für deren Unterstützung
durch die vielen Jahre hin-
durch. Kommandant Wil-

fried Kargl ließ als erste
"Amtshandlung" eine Ab-
stimmung zur Ernennung
von LFR Bauer zum Ehren-

kommandanten durch-
führen. Die anwesende
Mannschaft dankte LFR
Bauer für seine Führung

Ablöse bei 
der Feuerwehr
Stockerau
Wilfried Kargl ist neuer Kommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Stockerau
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Bürgermeister Helmut Laab mit dem neuen Kommandanten
Wilfried Kargl und seinem Vorgänger, Ehrenkommandant
Heinrich Bauer
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durch die vielen Jahre mit
großem Applaus.
Wilfried Kargl, neuer Kom-
mandant der Freiwilligen
Feuerwehr Stockerau, über
die Wahl und das Ergebnis:
"Ich möchte mich bei allen
Mitgliedern für das entge-
gengebrachte Vertrauen be-
danken und werde mich
bemühen diesen Vertrau-
ensvorschuss zu bestätigen.
Ich bin mir durchaus bewus-
st, dass damit ein großes
Stück Arbeit auf mich zu
kommt, die ich jedoch gerne
annehmen werde. Eines
meiner ersten Ziele wird es
sein, in jedem von uns den
Beweggrund für den Beitritt
zur Feuerwehr hervorzukeh-
ren. Meine Motivation vor
32 Jahren waren Kamerad-
schaft und die Bereitschaft
meinen Mitmenschen zu
helfen. Das sind sie auch
heute noch!"
Nach 24 Jahren als Kom-
mandant und zuvor fünf
Jahren als Stellvertreter
nimmt Heinrich Bauer, in
dessen Amtszeit viele große
Ereignisse wie zB der Brand
des Lagerhauses, der
Großbrand auf dem ABS-
Gelände, der Brand in der
Gasförderstation in der Wie-
sener Straße oder auch das
Hochwasser von 2002 fallen,
etwas melancholisch Ab-
schied von seiner Funktion.

Den Zeitpunkt für seinen
Rücktritt hat er bewusst so
gewählt, dass sich ein neuer
Kommandant entsprechend
positionieren kann. 
Heinrich Bauer übergibt sei-
nem Nachfolger eine mo-
derne und gut ausgerüstete
Feuerwehr mit hervorragen-
dem Ausrüstungs- und Aus-
bildungsstand. 

„Ich möchte mich bei allen,
die mich in den vergangen
Jahren in meiner Funktion
unterstützt haben sehr herz-
lich bedanken, vor allem bei
der Bevölkerung von Stocke-
rau für die hohe Akzeptanz
und den guten Besuch bei
Veranstaltungen. Die Ernen-
nung zum Ehrenkomman-
dant bedeutet mir viel.
Schließlich wird das nicht
jeder und ich nehme das als
Anerkennung für viele Jahre
Arbeit für die Stadt.
Heinrich Bauer wird auch
weiterhin mit Rat und Tat
zur Seite stehen, wenn er ge-
braucht wird, im  Bezirk und
im Landesfeuerwehrrat wird
er bis 2011 tätig sein.

Auch UNSERE STADT bedankt
sich sehr herzlich für die
gute Zusammenarbeit und
wünscht dem neuen Kom-
mandanten alles Gute und
viel Erfolg!



34 Dezember 2009

KOMMUNALES  UNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

„Meine Kinda san alla Zaus, I
muas ham, eana wos zum Es-
sn kochn“ – Eine 85-jährige
Frau sorgt sich um ihre Kin-
der. Sie sieht sie immer noch
als Kleinkinder, obwohl sie
schon selbst im pensionsrei-
fen Alter sind. 
Eine Frau die tageweise
schläft, dann wieder hell
wach ist „muas die Viecha in
Stoi fiadan, ansunstn vahun-
gans“ und „wenns mi net
ausse lossts, hoi i de Gen-
darm“. Keine einfache Situa-
tion für das Pflegepersonal.
Trotz „Validation“ und „Pfle-
ge nach Böhm“ stoßen die
Betreuerinnen und Betreuer
immer wieder an fast unü-

berwindbar scheinende Gren-
zen. 
Konfliktlöser der besonderen
Art sind da Kene und Fee mit
ihrer Begleiterin Fr. Roswitha
Hammer. Die Psychologen
mit Fell und vier Pfoten ma-
chen nicht viele Worte, versu-
chen erst gar nicht abzulen-

ken oder verbal zu reorientie-
ren. Ein treuherziger Blick be-
wirkt doch mehr als tausend

Worte. Langsam
pirschen sich die
tierischen Thera-
peuten an die Be-
wohnerinnen und
Bewohner heran,
suchen den Kör-
perkontakt, beru-
higen alleine
durch ihre Anwe-
senheit. Lässt es
der, in seiner Ver-

gangenheit nach Lösungen
für seine Lebenssituation Su-
chende zu, kann aus dem
stattlichen Golden Retriever
leicht ein Schoßhündchen
werden. 
Plötzlich zeigt sich statt dem
traurigen und ängstlichen
Gesichtsausdruck Ruhe, Aus-

geglichenheit, Entspannung
und ein Lächeln. Unsere Er-
fahrungen zeigen, dass der
Kontakt mit den Tieren unse-
ren Bewohnern außerordent-
lich gut tut. Die pelzigen Be-
gleiter passen sich der Ge-
schwindigkeit ihres Gegenü-
bers an, lassen ihrem „Patien-
ten“ genügend Zeit, sich auf
die Situation einzustellen. 
Diese Begegnungen zu beob-
achten sind für uns eine wah-
re Freude und außerdem
noch eine Gratisstunde in Sa-
chen Kommunikation. 
So kommt man zum Schluss,
dass man auch als Pflege-
fachkraft immer etwas dazu-
lernen kann - dank unserer
Pädagogen Kene und Fee!

Das Pflegeteam des Pflege-
heimes der Stadt Stockerau

Am 5. November 2009 wur-
den die ehrenamtlichen Mit-
arbeiterInnen des Pflege-
heims der Stadt Stockerau
geehrt. Ihnen wurde ein
herzliches Dankeschön aus-
gesprochen, ein kleines Prä-
sent für ihre aufopferungs-
volle Arbeit überreicht und
auch Herr Pfarrer Pichlbauer
richtete Dankesworte an sie. 
Warum sind wir so stark auf
das Engagement dieser eh-
renamtlichen Mitarbeiter
angewiesen? Mit ihnen

schaffen wir es den Bewoh-
nern das Gefühl von Gebor-
genheit, Sicherheit, mensch-
licher Wärme und Anteilnah-
me zu vermitteln. Dieses
wird durch Gespräche, durch
Liedernachmittage, basteln
und Begleiten von Ausflügen
erreicht. Außerdem werden
Aktivitäten, wie zum Beispiel
Hundetherapie, Seniorentur-
nen und Spielrunden ange-
boten.
Zusammenfassend kann
man sagen, dass die ehren-

amtlichen MitarbeiterInnen
in unserer Einrichtung nicht
mehr wegzudenken sind. Im

Namen unserer Bewohner
ein herzliches „Vergelt’s Gott“
an unsere Ehrenamtlichen!

Am Montag, den 9. Novem-
ber fand eine Feier im Pflege-
heim der Stadt Stockerau an-
lässlich des 100. Geburtsta-
ges von Frau Anna Herzer
statt. Als Ehrengäste und
Gratulanten nahmen Herr
Bezirkshauptmann Dr. Nor-
bert Haselsteiner, Herr Bür-
germeister Helmut Laab, der

Vizebürgermeister von En-
zersfeld, Herr Fritsch und der
Ortsvorsteher von Bisam-
berg, Herr Berthold, teil. 
Musikalisch wurde das Fest
vom Sohn des Geburtstags-
kindes, Herrn Universität-
sprofessor Dr. Wolfgang Her-
zer mit drei seiner Schüler
vom Konservatorium Wien

begleitet. Besonders be-
rührend war der Moment, als
Herr Herzer seiner Mutter ihr
Lieblingsmusikstück vor-
spielte, nämlich das Abend-
lied von Robert Schumann.
Mit besinnlichen und heite-
ren Musikstücken klang eine
sehr schöne Feier aus, die
Frau Herzer bestimmt nicht
sobald vergessen wird.

Gertrude Spulak
Pflegedienstleitung

Ehrentag der Ehrenamtlichen

„I muas die Viecha im
Stoi fiadan“

Jahrhundertfeier im Pflege-
heim der Stadt Stockerau
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Die Europahauptschule Stockerau stellt sich vor:

Lernen – Wissen – Erfolg haben…
Bildungsqualität ist unsere Maxime, vielfältig unser Angebot

Durch Lernen Wissen aneignen und Erfolg haben
ist die Basis für die persönliche Entwicklung junger
Menschen, daher ist Bildungsqualität an der
Europahaupt schule oberste Maxime. Um den
individuellen Anlagen, Talenten und Neigungen
unserer SchülerInnen gerecht zu werden, setzen
wir auf die Vielfalt des pädagogischen Angebots.
So konnten wir in diesem Schuljahr neben dem
umfangreichen bewährten Angebot (Sprach und

Berufsorientierung, Informatik) zusätzlich drei
neue pädagogische Schwerpunkte setzen:

1. Seit September 2009 gibt es in
Kooperation mit der Musikschule eine
Bläserklasse.

17 Mädchen und Buben aus den 1. und 2. Klassen
lernen nun im Rahmen des Musikunterricht sowie
einer zusätzlichen Instrumentalwochenstunde
eines der folgenden Blasinstrumente: Querflöte,
Klarinette, Saxophon, Trompete, Waldhorn,
Posaune, Tenorhorn, Tuba.

2. Wir sind eine Ökolog Schule
Wenn wir die Erde besser verstehen, werden wir sie auch besser
schützen. Daher setzen wir uns verstärkt mit Themen aus Natur und
Umwelt auseinander und haben begonnen eine Reihe konkreter
Maßnahmen umzusetzen.

3. Lernen mit LMS E Learning mit System
Über das elektronische Bildungsnetzwerk LMS können unsere
SchülerInnen sowohl in der Schule als auch daheim am Computer in

den für sie angelegten Kursen arbeiten und üben. Die Europahauptschule ist auch eine LMS Pilotschule.

Wir bieten unseren SchülerInnen

 ein lernfreundliches Unterrichtsklima und moderne Lerntechnologien

 Methodenvielfalt sowie Methoden und Lernstrategietraining

 moderne Ausstattung (tolle Bibliothek, 3 Informatikräume, interaktive Tafel…)

 fächerübergreifenden Unterricht in Verbindung mit Projektarbeit

 Förderung individueller Begabungen und Interessen im kreativen und sportlichen Bereich

 Europäischer Computerführerschein und bilingualer Unterricht „Englisch als Arbeitssprache“

Ausblick auf das Jahr 2010/11
Bei entsprechender Nachfrage könnte eine Nachmittagsbetreuung installiert werden.

Besuchen Sie uns auch unter http://hsstockerau west.ac.at/
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Informatik-Hauptschule Ost Stockerau
2000 Stockerau, Schulweg 1,   T: 02266/62228,   F: 02266/6222815,   hs.stockerau-ost@noeschule.at,   www.infhs-stockerau.at

Vielleicht haben Sie schon ge-
hört, wie gut die Informatik 
HS Ost den Anforderungen 
des Computerzeitalters ange-

passt ist. Aber können Sie sich 
wirklich eine Tafel vorstellen, 
die sich einen einmal geschrie-
benen Text merken kann? 

Unsere SchülerInnen können 
nicht nur das, sie wissen auch, 
dass in jedem Klassen- bzw. 
Funktionsraum Notebook, In-
ternetzugang und Beamer vor-
handen sind und so die Welt 
jederzeit hereingeholt werden 
kann.

Im Rah-
men unseres 
S c h w e r -
p u n k t e s 
I n f o r m a t i k 
werden ab der 
ersten Klasse Grundkompe-
tenzen bis hin zur ECDL-Rei-
fe gelehrt! Weiters bieten wir 
interessierten SchülerInnen 
die Möglichkeit, den Europä-
ischen Computerführerschein 
(ECDL) im schuleigenen Test-


�




�







Wussten Sie schon, dass ...
der Lehrplan der Hauptschule gleich dem Lehrplan der 
AHS-Unterstufe ist!
SchülerInnen mit Berechtigung zur Aufnahme in die 
AHS automatisch in die 1. Leistungsgruppe eingestuft 
werden!
in den Hauptschulen differenzierte, überschaubare 
Schülergruppen unterrichtet werden und Ihr Kind da-
durch besondere Zuwendung durch die Lehrperson er-
fährt!
die Klassenschülerhöchstzahl der Hauptschulen 25  
nicht überschreitet!
durch individuelle Förderkonzepte eine bessere Förde-
rung für Ihr Kind gegeben ist und bei Bedarf gezielte 
Einzelförderung angeboten wird!
jede Hauptschule mit einem speziellem Zusatzpro-
gramm (Ökologischer Schwerpunkt, Sport, Musik, In-
formatik, Darstellendes Spiel, Soziales Lernen, Krea-
tives Gestalten,…) punktet!
es in unseren Hauptschulen keine Wanderklassen, son-
dern gemütliche Wohlfühlklassen gibt!
es in unseren Hauptschulen Methoden-, Kommunika-
tions- und Teamtraining nach Dr. Klippert gibt!
in unseren Schulbibliotheken mehr als 12.000 Bücher 
darauf warten gelesen zu werden!
Stunden sinnvoll geblockt werden, um einen möglichst 
großen, nachhaltigen Lernerfolg zu erzielen!
die Hauptschule bei Bedarf maßgeschneiderte, schu-
lische Nachmittagsbetreuung anbietet!
nach der Hauptschule unseren SchülerInnen alle 
Wege zur höheren Bildung und alle berufsbildenden 
Ausbildungen offen stehen!
ca. 70 % der Maturanten Hauptschulabsolventen sind!

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

☺

In unserer Schule werden drei „Interactive Whiteboards“, wie hier von Katrin 
und Moritz in der 1a, sehr erfolgreich eingesetzt.

Fl. Ingeborg Buzin inmitten ihrer Jazzdance-Gruppe

center zu erlangen.
Ob das lebensnah ist, fragen 
Sie sich? Nun wir gehen auch 
hinaus: z.B.“ um die Auffüh-
rungen des Theaters der Ju-
gend zu besuchen oder um an 

Veranstaltungen 
unserer Stadt, 
wie z. B. 
dem Weih-
n a c h t s s i n -
gen, ebenso 

teilzunehmen 
wie an den Wasser- bzw. 

Waldjugendspielen.

Für jene SchülerInnen, die 
noch Energie für zusätzliche 
Angebote aufbringen können, 
gibt es Jazz Dance, Darstel-
lendes Spiel bzw. Kreativ-
Workshops.

Schulführungen für 

interessierte Eltern:

2.12.2009 ab 18.00!
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Das Jahr 2009 war für den SV
Stockerau ein sehr abwechs-
lungsreiches. Begonnen hat
es im Frühjahr 2009 mit dem
beinharten Abstiegskampf in
der 1. NÖN Landesliga. Nach
fünf Frühjahrsrunden schien
es so, als ob der SV Stockerau
den Gang in die 2. Landesliga
antreten müsste. Der Vor-
stand war also gefragt und es
wurde der glücklose Trainer
Lackner abgelöst und nach-
dem Josef Mazura aus Brünn
nicht engagiert werden konn-
te, das Stockerauer „Urge-
stein“ Ewald Jenisch als Trai-
ner in die Alte Au zurückge-
holt. Ihm gelang es, das Ru-
der noch herumzureißen und
so wurde der Klassenerhalt
geschafft. In der Sommerü-
bertrittszeit wurde dann der
große Schnitt gemacht. Die
Ex- Internationalen Marcus
Pürk (Teamspieler), Jürgen
Leitner, Gernot Bernscherer
und der Langzeitverletzte
Gernot Holcmann wurden
nicht weiterverpflichtet und
es wurde um die Stockerauer
Alexander Ehn, Manuel Bren-
ner und Roman Wagner eine
junge charakterlich hervorra-
gende Mannschaft geformt.
Heimkehrer Michael Papez,
Stürmer Viktor Kornaj und
Manuel Frank von Gmünd
sowie Pero Brinic von Zwettl
sowie Gernot Baumgartner
von Schwechat haben mit
den Stockerauer Talenten un-
ter der Führung eine tolle
Herbstsaison gespielt. 24
Punkte bei sechs Siegen,
sechs Unentschieden und
nur drei Niederlagen ergeben
zur Halbzeit den 6. Tabellen-
rang. Besonders erfreulich ist
es, dass unter Trainer Jenisch
die Stockerauer Elf seit April

(immerhin schon 10 Heim-
spiele) zuhause in der Alten
Au ungeschlagen ist. Aber
auch unser Nachwuchs, auf
den Othmar Holzer beson-
ders stolz ist, weist eine im-
posante Bilanz auf. Die U 21
der NÖN Landesliga, welche
von Patrick Jenisch, der gera-
de die UEFA B Lizenz Trainer-
prüfung begonnen hat, be-
treut wird, überwintert auf
dem dritten Tabellenplatz
und die U18Landesliga
Mannschaft liegt 1 Punkt hin-
ter dem zweiten auf dem aus-
gezeichneten 4 Tabellenplatz
und Trainer Ewald Jenisch ist
überzeugt am Saisonende Vi-
ze-Landesmeister zu sein.
Die U15 Landesliga- Mann-
schaft wird wieder in die Ju-
gendhauptgruppe zurück-
kehren. Im Bereich des Kin-
derfußballs entsteht unter
der Leitung von Nachwuchs-
koordinator Alfred Dennin-
ger eine sehr erfolgreiche
Nachwuchsarbeit. Die U13
überwintert als dritter und
die U11 ist zur Halbzeit mit
acht Siegen, einem Unent-
schieden und einer Niederla-
ge Herbstmeister. 
14 Spiele – 14 Siege und eine
Tordifferenz von 126 zu 32  -
Gratulation der U 10 Mann-
schaft zu dieser tollen Lei-
stung. Punktegleich mit
Obergänserndorf überwin-
tert die U9 auf dem zweiten
Tabellenplatz. Aber auch die
Jüngsten - Fußballspielen ist
beim SV Stockerau ab fünf
Jahren möglich -  erreichen
bei ihren Spielen in Turnier-
form immer wieder tolle Er-
gebnisse. Die Funktionäre,
Trainer und Spieler haben in
den letzten Wochen gezeigt,
dass mit Teamgeist und Wille

Vieles möglich ist. Von der
Kampfmannschaft bis zu den
Jüngsten ist jeder einzelne
stolz für Stockerau zu spielen. 
Ohne Besucher, Sponsoren,
Eltern und Großeltern wäre

der Spielbetrieb wohl kaum
zu organisieren gewesen. Be-
sonders freuen sich die Spie-
ler der Kampfmannschaft
über die tolle Stimmung bei
den Heimspielen.

Der SV Stockerau
im Jahresrückblick

photing.com

Gernot Baumgartner in Aktion (rechts)

Herbstmeister und Aufstieg
in das Obere Play Off 2010 
Die U11 des SV Stockerau
folgte dem derzeitigen
Höhenflug der Kampfmann-
schaft. In der „JHG Nordwest
U11 - Gr. Wagram“ konnte
die Mannschaft um das Trai-
nerteam Hannes Pöhl und
Manuel Moormann souver-
än in der Herbstsaison über-
zeugen. Im letzten Spiel der
Herbstsaison gegen den SV
Horn siegten die
Heimischen in ei-
ner Schlamm-
schlacht 6:1 und si-
cherten sich den 1.
Platz in der Tabelle.
B e m e r k e n s w e r t
war, dass jedes
Spiel in der Saison
mit viel Leiden-
schaft und beherz-
tem Angriffsfußball
absolviert wurde.
Das Torverhältnis
57:11 lässt einiges
aus dem Team
schließen – in der
Defensive mit einer

starken Abwehr und tollen
Torparaden, im Mittelfeld
schöner Kombinationsfuß-
ball und im Sturm eiskalte
Vollstrecker. 
Unterstützt wurde das Team
während der Saison am Feld
fallweise mit U10 Spielern
und am Spielfeldrand mit ei-
nem tollen und fairen Fan-
club.

Kader/Foto (von li n.re) hinten: Knezevic
Michael,Titze Benedikt, Amon David, Jen-
ciragic Belmin (U10), Menkovic Kenan,Tit-
ze Konstantin, Pöhl Nils, Seigerschmidt
Valentin,Tutschku Terence-True, vorne:
Rahic Erwin (U10), Pribyl Romina, Leon
(U6), Radulescu Ionut,Tormann - Fa-
sching Lauritz. Nicht am Foto: Bellak
Michael (U10), Knezevic Andreas (U10),
Zeman Alexander (U10), Krusic Uros (U10)
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Gold- und Rekorde-Regen in Stockerau
Österreichische Meisterschaften im Kraftdreikampf in
der Stockerauer Gitti-City

Am 7.11.09 fanden die dies-
jährigen Österreichischen
Meisterschaften im Kraftdrei-
kampf in Stockerau statt. Mit
gleich 14 Starterinnen und
Startern hatte die Gitti-City ei-
nen wesentlichen Anteil am
Riesenstarterfeld von über 50
Athletinnen und Athleten aus
ganz Österreich. 
In den Masters – Klassen
(Klasse der über-40-jährigen)
dominierten die Stockerauer
Damen, allen voran Masters -
Weltmeisterin Mag. Friederi-
ke Pfeiffer. Sie verbesserte mit
84 kg Bankdrücken, 180 kg
Kreuzheben und 407,5 kg
Dreikampf gleich drei öster-
reichische Rekorde der Klasse
bis 67,5 kg und wurde damit
verdient Tagessiegerin. 
Bei den Herren waren krank-
heitsbedingt Abstricht zu ma-
chen. Walter Überreiter ge-

langen bei seinem ersten Start
respektable 390 kg Gesamtlei-
stung (Klasse bis 90 kg), Leo-
pold Tichy schaffte trotz
leichter Grippe 540 kg (Silber-
medaille bis 100 kg), und Leo
Huto konnte zwar wegen
Schulterproblemen nicht
ganz an seine vergangenen
Leistungen anschließen, er-
rang mit 680 kg Gesamtlei-
stung und der stärksten Knie-
beuge des Tages (300 kg!) den-
noch den Meistertitel im Su-
perschwergewicht .
Bei den Jugendlichen und Ju-
nioren holte sich Alexandra
Tichy mit stolzen 440 kg und
der neuen persönlichen Best-
leistung von 180 kg im Kreuz-
heben den Titel der Klasse bis
82,5 kg und den Tagessieg der
Juniorinnen.
In der Jugendklasse feierte
Melanie Puhm (Mitglied des

Österr. Jugend-Nationalka-
ders in Sportaerobic)  in der
Klasse bis 60 kg mit 215 kg Ge-
samtleistung ein sehr gelun-

genes Debüt und wurde
Österreichische Meisterin. Sie
war zudem die jüngste Starte-
rin im ganzen Feld. 

Alice Sadofsky verteidigt
erfolgreich ihren Öster-
reichischen Meistertitel
Am 31. Oktober fand in Nen-
zing/Vorarlberg die dies-
jährige Österreichische
Poomsae Meisterschaft statt,
bei der Kumgang Stockerau
mit einem jungen Team un-
ter der Leitung von Trainer
Martin Beranek und Teamm-
anager Erich Fuchs startete.
Alice Sadofsky gewann wie
schon im letzten Jahr ihre
Klasse Cadet weibl. (-14 Jah-

re). Diesmal war der Punkte-
vorsprung allerdings nicht
so groß wie gewohnt. Zum
Sieg reichte 1/100 vor Elisa-
beth Hochstöger von Dan-
gun Austria.
Nicole Scheichl wurde in der
Klasse Junioren weibl. (15 –
18 Jahre) Vierte. 
In den Nachwuchsklassen
startete Jasmin Hagelkruys,
Cadet weibl. Sie verwies 15
Konkurrentinnen auf die
Plätze und wurde hervorra-
gende 3.

Alle drei Sektionen aktiv beim ASV2000

Taekwondo Kumgang Stockerau

Die vergangenen sechs
Wochen waren für den
ASV2000 anstrengend
aber erfolgreich.  
Die Schwimmer bestritten
fünf Wettkämpfe, dabei hol-
ten die Stockerauer 67 x Edel-
metall und davon 14 x Gold.
Landesmeister in Gänsern-
dorf wurden Julian Strunz,
David Jordan und Botond Laz
durfte sich ebenfalls über AS-
KÖ Landesmeistertitel freuen. 
Stefan Sarma startete beim
internationalen Wettkampf
in Wien. "Ich bin mit Stefan`s
Leistungen sehr zufrieden,
bedenkt man die Einteilung
der Wertungsklassen, wo
über 20 Starter waren und

Stefan immer unter den
Top10 zu finden war", so Sek-
tionsleiterin Maria Sarma. 
Beim internationalen Wild
Sau Run in Laaben waren
über 300 Starter dabei, vom
ASV2000 gingen Andreas
Perstinger, Walter und Barba-
ra Lima an den Start. Die
Strecke war 10 km lang und
hatte einige Hürden in sich.
Die Läufer mussten durch
Schlammgruben kriechen,
Hindernisse überwinden
und dabei die 10 km Lauf-
strecke bewältigen.  Andreas
Perstinger ließ mit dem drit-
ten Platz aufhorchen. Barba-
ra und Walter Lima landeten
im guten Mittelfeld.

ASKÖ Landesmeisterschaft in Gänserndorf: Hannah Berecz, Mar-
tina Pacher, Viktoria Kneissl, Kathrin Wiedermann, Carina Cuhay,
Boglarka u. Botond Laz, Paul Suppinger, Jakob u. Anja Trummer,
Steffi und Kahtarina Pamperl, Kerstin Führer, Julian Strunz

Mannschaft Gitti-City Masters-DSC_0047: Die erfolgreichen Star-
ter und Starterinnen der Masters: v.l.n.r.vorne:Walter Überreiter,
Elisabeth Keiml, Anneliese Ulmer-Wolf, dahinter v.l.n.r.: Leo Tichy,
Friederike Pfeiffer, Leo Huto

Gitti / FAC Gitti-City
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Bei diesen Aktionen wer-
den die Katzen einge-
fangen, kastriert und an

Ort und Stelle wieder ausge-
setzt sodass die ökologische
Nische zwar besetzt ist, es
aber zu keinen weiteren Ver-
mehrungen kommen kann.
In den ersten 3 Jahren wurde
die Aktion in dankenswerter
Weise durch die Tierschutz-
organisation VIER PFOTEN
durch die Übernahme von
50% der Kosten unterstützt.
Ab 2007 übernahm dann die
NÖ Landesregierung die ge-
samten Kosten und rechne-
te diese direkt mit den
Tierärzten ab.
Seit kurzem ist diese Vor-
gangsweise mit der Begrün-
dung, dass dafür kein Geld

mehr zur Verfügung stehe,
eingestellt. Die Gemeinden
müssen dafür in Zukunft
wieder selbst sorgen. Da
aber auch die finanzielle Si-

tuation der Gemeinden
kaum derartige zusätzliche
Kosten zulässt werden wir,
falls wir keine anderen Lö-
sungen finden, in Zukunft
mit einem verstärkten Streu-
nerkatzen Problem zu leben
haben.
Um es erst gar nicht so weit
kommen zulassen ersuchen
wir Sie liebe MitbürgerInnen
mit folgenden Maßnahmen
um Ihre Unterstützung:
1. lassen Sie Ihre Katze ka-

strieren und chippen,
2. sofortige Meldung von

auftretenden Streunerkat-
zen an die Gemeinde,

3. füttern Sie keine fremden
Katzen, vor allem wenn
die sich nicht angreifen
lassen

Pro 10 kastrierte Katzen soll-
te ein betreuter Futterplatz
eingerichtet werden, falls Sie
an einer Mitarbeit interes-
siert sind oder Futterspen-
den zur Verfügung stellen
wollen, melden Sie sich bitte
beim Umweltamt der Stadt-
gemeinde Stockerau.
Massentötungen an Hun-
den und Katzen in Ukraine
sorgen für internationalen
Aufschrei und sind keine Lö-
sung der Probleme!
Lassen wir es gar nicht so
weit kommen, diese Tiere
benötigen unsere Hilfe,
auch wenn diese Streuner-
katzen keine lieblichen Hau-
stiere werden, so haben sie
doch das Recht auf ein art-
gerechtes Leben.

Da ab dem kommen-
den Jahr alle Hunde
gekennzeichnet und

gemeldet sein müssen, sollte
der jeweilige Besitzer rasch
und zuverlässig über den im-
plantierten Mikrochip aufge-
funden werden können.
Schon bisher wurden immer
wieder entlaufene, teilweise
völlig erschöpfte Tiere aufge-
funden, die zur Identifizie-
rung bisher in eine Tierarzt-
praxis gebracht werden mus-
sten. Das bedeutete vor allem
an Wochenenden Wartezei-
ten für den Finder und das
Tier und Fahrzeiten für
Tierärzte.Um den Ablauf zu
vereinfachen und vor allem
den Tieren unnötigen Stress
zu ersparen hat die Stadtge-
meinde Stockerau ein Lese-

gerät angekauft. Dieses steht
bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Stockerau zur Abfrage
zur Verfügung. Sollte also ein
herrenloser Hund aufgefun-
den werden und sich zur Feu-
erwehr bringen lassen, kann
mit dem Lesegerät ganz ein-
fach der Code abgelesen und
der Halter über das Internet
ausfindig gemacht werden.
Sollte Ihnen also ein offenbar
herrenloser Hund zulaufen
wenden Sie sich bitte an die
Freiwillige Feuerwehr (bitte
nicht den Notruf verwen-
den!).
Bei dieser Gelegenheit sei
noch einmal darauf hinge-
wiesen: Man kann grundsätz-
lich jedes Haustier chippen.
Ihr Tierarzt/ihre Tierärztin
berät sie gerne!

Problem Streunerkatzen

Was tun mit einem herrenlosen Hund?

Liebe MitbürgerInnen, die Stadtgemeinde Stockerau betreibt seit 2004
gemeinsam mit den ortsansässigen Tierärzten die Bekämpfung von
Streunerkatzen-Populationen.

Tierärztin Dr. Gerda Ruso erklärte den dienstführenden Mitarbei-
tern bei der Freiwilligen Feuerwehr Stockerau Markus Hangel,
Horst Gürsch, Kommandant Wilfried Kargl und Andreas Steuer
die Handhabung des Lesegerätes.
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Welpen, die nach dem 30.
Juni 2008 geboren werden,
müssen daher spätestens
mit einem Alter von drei
Monate, jedenfalls vor der
ersten Weitergabe gechippt
werden. 

Kennzeichnung und Mel-
dung von Hunden, die vor
dem 30. Juni 2008 geboren
sind: 
Zu diesem Zeitpunkt noch
nicht mittels Mikrochip ge-
kennzeichnete Hunde sind
bis zum 31. Dezember 2009
zu kennzeichnen und zu
melden. Bei bereits gekenn-
zeichneten Hunden ist dafür
Sorge zu tragen, dass diese
bis spätestens 31. Dezember
2009 gemeldet werden. 

Meldung der Kennzeich-
nung 
Jeder Halter von Hunden ist
verpflichtet, sein Tier inner-
halb eines Monats nach der
Kennzeichnung, der Einrei-
se nach Österreich oder der
Weitergabe zu melden. Die
Eingabe der Meldung er-
folgt:
ab sofort: im Auftrag des
Halters durch den Tierarzt,
der die Kennzeichnung oder
Impfung vornimmt;
zusätzliche Möglichkeiten:
ab Jänner 2010: nach Mel-
dung der Daten durch den
Halter an die Behörde durch

diese (Gebühren und Abga-
ben im Ausmaß von € 19,70
werden eingehoben);
ab Sommer 2010: über ein
elektronisches Portal vom
Halter selbst (mittels eines
qualifizierten Zertifikates, 
z.B. Bürgerkarte);
bei Bedarf auch durch son-
stige Meldestellen, die von
der Behörde dazu ermäch-
tigt werden;

Welche Daten werden ge-
speichert? 
Daten des Halters: Name,
Nummer eines amtlichen
Lichtbildausweises, Zustell-
adresse, Kontaktdaten, Ge-
burtsdatum, Datum der Auf-
nahme der Haltung, Datum
der Abgabe und neuer Halter
oder der Tod des Tieres. 
Tierbezogene Daten: Rasse,
Geschlecht, Geburtsdatum
(zumindest Jahr), Chipnum-
mer, Geburtsland. 

Was bringt die Kennzeich-
nung mit dem Mikrochip? 
Mit dieser Kennzeichnung
soll es möglich sein, herren-
los aufgefundene Hunde
rasch zu identifizieren und
deren Besitzer ausfindig zu
machen. 

Informationen zur Kenn-
zeichnung 
Der etwa reiskorngroße
Mikrochip, auf dem eine 
15-stellige Identifikations-
nummer gespeichert ist,
wird dem Tier von einem
Tierarzt injiziert. Der Ein-
griff ist nicht schmerzhafter
als eine Impfung. Mit Hilfe
eines Lesegeräts wird der
Mikrochip durch elektroma-
gnetische Wellen aktiviert,
und es kann so die Chip-
nummer, ein weltweit nur
einmal vergebener Identifi-
kationscode, einfach abgele-
sen und der Tierbesitzer
über die registrierten Daten
gefunden werden. 

„Chippen“
Kennzeichnung und 
Registrierung von Hunden
Ende der Übergangsfrist mit 31.12.2009
Durch eine Änderung des Tierschutzgesetzes müssen seit 30. Juni 2008 alle
Hunde mittels Mikrochip gekennzeichnet werden.
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Gerhard 
Hauptmann

Geb.: 15. November 1862
in Bad Salzbrunn/
Deutschland

Gest.: 6. Juni 1946 in 
Agatendorf/
Deutschland

Die Gerhard Hauptmann-
Straße ist eine Sackgasse,
sie führt von der Kles-
heimstraße weg. Gerhard
Hauptmann war mit sei-
nen sozialkritischen Dra-
men bedeutendster Ver-
treter des deutschen Natu-
ralismus. Er hinterließ ne-

ben zahlreichen Dramen
auch Romane und Novel-
len. Der Nobelpreis für Li-
teratur wurde ihm 1912
verliehen.

Bekannte Werke: Vor Son-
nenaufgang, Die Weber,
Bahnwärter Thiel

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im Kultu-
ramt und im Bezirksmuseum zum
Preis von Euro 15,- käuflich erwor-
ben werden.

U N S E R E  S T R A S S E N

Deshalb heißt sie...

… alle Freiwilligen unserer Stadt! Sie schenken ihren
Mitmenschen das Kostbarste was es gibt – Zeit!

Vor den Vorhang☺

… jene Personen, die zu Halloween weit über das Aus-
maß von „Saures“ hinaus Sachbeschädigungen durch-
geführt haben. ZB wurden Hausfassaden und Garten-
zäune mit Ketchup oder PU-Schaum verschmiert – das
ist kein Streich mehr, das ist Sachbeschädigung!

… jene "Allradgetriebenen" Sportfreunden, welche es
als notwendig erachten, ihre Fahrkünste auf dem eben
fertiggestellten, frisch saniertem Senningbach-
Schutzdamm zu erproben und dabei unübersehbare
"tiefe Eindrücke" in der frisch gesäten Grasnabe hinter-
lassen.

An den Pranger�

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder

Diese Rubrik gibt Lesermeinungen wieder
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Sie kommen mit Ihren 
Gelben Säcken nicht aus?

Die Verteilung der gelben
Säcke (1 Rolle mit 6 Säcken
pro Haushalt) erfolgt in den
ersten beiden Wochen im De-
zember durch die Feibra Wer-
bung der Post.at-Gruppe.
In den Wohnhausanlagen
werden die Säcke an den/die
HausmeisterIn oder einen
Hausverantwortlichen über-
geben und können bei diesen
Personen abgeholt werden.
In diesem Zusammenhang
nochmals der Hinweis, dass
nur Kunststoffflaschen und

Blechdosen (Stahl und Alu) in
den gelben Säcken gesam-
melt werden sollen. Die rest-
lichen Kunststoffverpackun-
gen gehören in die Restmüll-
tonne. Größere Mengen an
Kunststoffflaschen und
Blechdosen sowie Kunststoff-
folien und Styropor wie
natürlich auch Karton und
Glasflaschen können an den
Sammelplätzen beim Erho-
lungszentrum, dem Bauhof
oder der Deponie abgegeben
werden.

Das Land Nieder-
österreich stellt mit
Jahresende diese
Aktion im Rahmen
des Klimabünd-
nisses ein.

Alle Gemeinden, die sich
an dieser Aktion beteiligt
haben bekommen die Mög-
lichkeit die Räder zum Zeit-
wert anzukaufen. Der ge-
meinsame Werbeauftritt
und die Bewerbungen wer-
den mit 31.12.2009 einge-
stellt. Ein neues System des
Radverleihs - ähnlich wie in

Wien - soll diese Aktion er-
setzen, die Ausschreibung
dafür ist zurzeit im laufen.
Um die Radverleihaktion
nicht sterben zu lassen
wird die Stadtgemeinde
Stockerau die Räder ankau-
fen und die Aktion in Ei-
genverantwortung weiter-
führen. Da die Gemeinde
dafür aber nun keine Un-
terstützung mehr erhält
wird in Zukunft ein Miet-
preis von € 1 pro Tag einge-
hoben. Für Schäden, die im

Rahmen des Verleihs auf-
treten muss der Mieter auf-
kommen. Die Wartung und

Überprüfung der Räder
wird von der Stadtgemein-
de übernommen.

Ein neues Verdichtungsgerät
für PET-Flaschen und Ge-
tränkedosen kann die Lö-
sung sein.
Die entleerten Flaschen
oder Dosen werden in ei-
nem Kunststoff-Zylinder mit
Muskelkraft auf 1/5 der ur-
sprünglichen Größe zusam-
mengepresst – und dies oh-
ne besonderen Kraftauf-
wand.
Den Verdichter gibt es in 4
Farben – orange, blau, grün
und gelb und kann im Um-

weltamt der Stadtgemeinde
zum Preis von € 14,80 inklu-
sive Mwst. bezogen werden.

Verpackungs- Verordnung –
„Gelbe Sack Sammlung“

Radverleihaktion Freirad
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EHESCHLIESSUNGEN
16.10.2009, Schönbauer Michael, Stockerau, 

Schulz Verena Hildegard, Stockerau

07.11.2009, Aleksić Milan, Stockerau, 
Marković Marijana, Wien

KOCHEN INTERNATIONAL

RUSSLAND 
Weiteres Land in Europa 

Staatsform: Republik 
Hauptstadt: Moskau 
Fläche: 17 075 200  km2

Bevölkerung: 141 Millionen Einwohner
Währung: Rubel  

Gebratene Leber
(TSCHARENAJA TELJASCHJA 
PETSCHINKA)

800 g Kalbsleber, 1/2 l Milch, 100 g Selchspeck in Scheiben,
3 EL Butter, 1/2 TL Salz, 1/2 TL getrockneter Oregano,
1 1/2 Tassen Suppe, 1 Becher Sauerrahm, 2 Tl Mehl

Die Leber häuten, harte Stränge herausschneiden und
für 60 Minuten in Milch legen. Den Speck in ca. 5 cm lan-
ge Streifen schneiden, die Leber trockentupfen und mit
dem Speck spicken. Die Butter in einer Pfanne erhitzen
und die Leber darin rundum braun anbraten. Dann mit
Salz und Oregano würzen. Suppe erhitzen, zugeben und
die Leber zugedeckt bei milder Hitze etwa 30 Minuten
dünsten. Die gegarte Leber in Scheiben schneiden, auf
einer Platte anrichten und warm stellen. Den Sauerrahm
mit dem Mehl verquirlen und die Sauce damit binden.
Besonders fein wird die Sauce, wenn man 2 EL Kaviar
zufügt, der gut mit der Kalbsleber harmoniert.

Mit Kartoffelpüree servieren. 

GEBURTEN
14.10.09, Fler Stefan, Rober Barany-Straße 22

28.10.09, Artner Kevin, Hans Rundstuck-Straße 31/3

03.11.09, Mayerhofer Dorian, Am Neuriß 64

29.10.09, Pokorny Yannik, Petzoldgasse 14/2

90. Geburtstag Frau Katharina BRASCHEL
wh. in 2000 Stockerau, Brodschildstraße 1/2

90. Geburtstag Herr Franz PATSCHKA
wh. in 2000 Stockerau, Landstraße 16, Städt. Pflegeheim

90. Geburtstag Frau Barbara RENNECKL
wh. in 2000 Stockerau, J. Straup-Promenade 22

100. Geburtstag Frau Anna HERZER
wh. in 2000 Stockerau, Landstraße 16, Städt. Pflegeheim

Goldene Hochzeit Fam. Helene und Franz MOEBS
wh. in 2000 Stockerau, A. Schlinger-Straße 1/1/5

STERBEFÄLLE
14.10.2009, Borsodi Franz, Unterzögersdorf, 

Tullnerstraße 99

15.10.2009, Luchetta Gertrude, Leitzersdorf, 
Wiesener Str. 18

18.10.2009, Eibensteiner Gustav, Stockerau, 
Eduard Rösch-Straße 1/7/55

21.10.2009, Stieböck Karla, Stockerau, Am Neuriß 19

24.10.2009, Müllner Elisabeth, Stockerau, Roter Hof 5

26.10.2009, Kikinger Elfriede, Stockerau, 
Franz Dietz-Weg, 4B/2

01.11.2009, Seiwald Hilde, Stockerau, Roter Hof 5

01.11.2009, Haslinger Anna, Stockerau, Landstraße 16

01.11.2009, Schrott Franz Stockerau, 
Josef Wolfik-Straße 43/1

02.11.2009, Ambrosch Anton, Stockerau, 
Josef Wolfik-Straße 12/16

03.11.2009, Voglmayr Herbert, Stockerau, 
Wilhelm Seib-Gasse 41

06.11.2009,  Weyr Herbert, Stockerau, Roter Hof 5

EHRUNGEN
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Fam. Christine u. Hermann POPELA  feierten das Fest der
„Goldenen Hochzeit“

Herzliche Gratulation zum „100. Geburtstag“
an Frau Anna Herzer

Frau Renneckl Barbara wünschen wir alles Gute 
zum „90. Geburtstag“

Fam. Helene u. Franz MOEBS die besten Wünsche 
zur „Goldenen Hochzeit“

Die Raiffeisenbank Stockerau in-
stallierte vor Kurzem einen neu-

en Bankomaten am Bahnhof Stocke-
rau in dem ehemaligen Trafik-Ge-
schäftslokal. Bankstellenleiter Frie-
drich Schmid präsentierte den neuen
Geldautomaten Bgm. Helmut Laab
und berichtete: „Unser neues Service
wird schon nach wenigen Tagen sehr
gut angenommen und steht rund um
die Uhr zur Verfügung. Viele Pendler
können sich somit einen Umweg in
der Früh oder am Abend zu anderen
Bankomaten ersparen und gleich am
Bahnhof das benötige Geld behe-
ben.“

Neuer Bankomat in
Stockerau



Wellnessoase:
Damen Herrn Gemischt

Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk / Elektro-
unternehmen Stadtgemeinde / Städtische Bestattung –
alle erreichbar über die Feuerwehrzentrale: Tel. 641 80

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE 
STOCKERAU
Parkgasse 17, Dienststunden: Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, 
Fr 7.30 – 12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE 
STOCKERAU Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung jeden Donnerstag von 8-14 Uhr,
NÖGKK-Bezirksstelle, Bankmannring 22, 2100 Korneuburg

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uh

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmel-
dung, 16.30-18.30 Uhr, Montag, 14. Dezember 2009

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rathaus/neben dem Meldeamt, o. Voranmeldung,
9-11 Uhr, Samstag, 5. Dezember 2009 (Dr. Reinhart
Kolarz)  

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal), o. Voranmeldung, 15-16 Uhr
Donnerstag, 3. Dezember 2009

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6-24 Uhr, Samstag von
8-17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein Betrieb, 
Tel.: 0810 810 278

LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.lknoe.at, E-Mail: office@stockerau.lknoe.at 

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16 – 17 Uhr , Freitag: 9 – 10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten
unter 02266/695-1201 oder 1202

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Mo und Fr: 15 – 18 Uhr, Mi: 14 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-3110
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von  7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, Tel.: 02266/ 62777 DW 17 
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at. 
Öffnungszeiten: Mo bis Do von  7.30 bis 11.30 Uhr 
und von 13.00 bis 15.30 Uhr, Fr von 7.30 bis 10.30 Uhr
Da die Gärtnerei nicht ständig besetzt ist, bitten wir vor-
her um einen Anruf. 

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der Tel. Nr. 0664/911
06 46 oder per E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Judithastraße 5, 02266/632 22, Sprechstunde
des Direktors: Montag von 16.30 – 18.30 Uhr 

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM
Pestalozzigasse 1a, Telefon: 02266/629 95
Öffnungszeiten: Montag, Samstag, Sonntag von 
9 – 19.30 Uhr, Dienstag bis Freitag von 9 – 20 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr

i
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HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreu-
ung durch Tagesmütter, Schülerhort, Nachhilfe, Lernbe-
gleitung.  Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche
Postleitzahl! . . . und rund um die Uhr steht Ihnen je-
mand zur Verfügung u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN
FRAUENBERATUNGS- UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychischen, sozia-
len und rechtlichen Anliegen. Beratung und Trai-
ning für Arbeit und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, 
Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 15.00 bis 
17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

IBI - INSTITUT ZUR BERUFLICHEN INTEGRATION
Kostenlose Beratung für Jugendliche und 
Erwachsene mit psychischen und neurologischen Pro-
blemen am Arbeitsplatz und bei der Arbeitssuche. 
Austraße 9, Tel: 02266/71481, www.psz.co.at/ibi

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Dienstag im Monat von 15-16 Uhr im Landekli-
nikum Weinviertel Stockerau, 
3. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im Pfarrzentrum

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- und
Schulkinder, Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, 
Öffnungszeiten: Mo – Do von 7 – 18 Uhr, Fr von 
7 – 16 Uhr, Info: Tel. 02266/71527, E-mail: kiku@aon.at, 
Homepage: www.kindergruppe-stockerau.com 

G.MTN – GEWERKSCHAFT METALL-TEXTIL-NAHRUNG
Sprechstunde: Freitag, 18. Dezember 2009 von 9-11 Uhr,
Blabolil-Heim, weitere Termine sind in den Schaukästen
für Pensionisten, bzw. im Blabolil-Heim ersichtlich.

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE
Vom 15. 10. 2009 bis 12. 11. 2009 wurden folgende Gegen-
stände gefunden: 2 Jacken, 1 Kinderjacke, 1 Kinderroller, 6
Fahrräder, 1 Geldschein, 13 div. Schlüssel und Schlüsselbund,
10 verschiedene Armbanduhren, 11 verschiedene Ketten, 6
Ringe, 3 Ohrringe, 8 Ohrstecker, 1 Buch (Anais Nin), 1
schwarzer Kompass, 1 Lot
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus, J.-Wolfik-Straße),
Tel. 02266/695 DW 2300 oder 2301

APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr
30.11. – 7.12.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
7. – 14.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
14. – 21.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48
21. – 28.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2
28. – 4.1.2010: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26
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ZAHNÄRZTEDIENST
5./6.: Dr. Gabriele Polednak-Heger, Mistelbach, Hütten-

dorferweg 2d/1, 02572/3381
8.: Dr. Thomas Höllwarth, St. Pölten, Julius Raab Pro-

menade 27/II/1, 02742/34366
12./13.: Dr. Christina Krumböck, St. Pölten, Kremser Gasse 1,

02742/352862
19./20.: Dr. Gernot Flicker, Spillern, Stockerauer Straße 1,

Tel. 02266/80 180
24./25.: Dr. Walter Neunteufel, Tulln an der Donau, Haupt-

platz 22, 02272/68868
26./27.: Dr. Ulrich Czink, Hollabrunn, Bahnstraße 11,

Tel. 02952/2196
31.: Dr. Alfred Muschik, St. Pölten, Julius Raab Promena-

de 39, 02742/353160

ÄRZTEDIENST
5./6: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,

Tel. 02266/65250
8.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2,

Tel. 02266/64108
12./13.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,

Tel. 02266/62208, 65270
19./20.: Dr. Klemens Pospischil, Josef-Wolfik-Straße 23,

Tel. 02266/62373
24.: Dr. Klemens Pospischil, Josef-Wolfik-Straße 23,

Tel. 02266/62373
25.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2,

Tel. 02266/64108
26.: Dr. Johannes Küssel, Stögergasse 17,

Tel. 02266/62208, 65270
27.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 11, 

Tel. 02266/67707
31.12./1.1.: Dr. Erwin List, Mühlgasse 9, 

Tel. 02266/63247, 63248

TIERÄRZTEDIENST
5./6.: Dr. Norbert Groer , Hausleiten, Tullner Straße 8,

Tel. 02265/7226
8.: Dr. Schauhuber u. Mag. Koderle, Prager Straße 31,

Tel. 0676/4996646
12./13.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,

Tel. 02266/63241
19./20.: Dr. Norbert Groer , Hausleiten, Tullner Straße 8,

Tel. 02265/7226
24./25.: Dr. Schauhuber u. Mag. Koderle, Prager Straße 31,

Tel. 0676/4996646
26./27.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,

Tel. 02266/63241
31./1.1.: Dr. Norbert Groer , Hausleiten, Tullner Straße 8,

Tel. 02265/7226
durchgeh. Notdienst:

Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,
Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)




